
Einmal im Jahr wird Hallbergmoos zum Mek-
ka der Nachwuchsnarren der Region: 22
Kinder- und Teeniegarden kamen diesmal
zum großen Kindergardetreffen und präsen-
tierten ihre Programme – begleitet vom frene-
tischen Jubel Hunderter von Zuschauern.
Renate Hofbauer, Faschingspräsidentin der
Narrhalla Hallbergmoos-Goldach konnte es
kaum fassen. „Das werden ja immer mehr“,
freute sich die Moderatorin der Veranstaltung
über die enorme Beteiligung. Die Gastgeber
feiern heuer mit dem närrischen Volk den
„Carnaval do Brasil“ – und dieses Motto
könnte passender nicht sei. Der Gemeinde-
saal verwandelte sich in eine brodelnde
Faschingshochburg voller Narren, die mit
Tanz, Akrobatik und heißen Rhythmen eine
Faschingsparty im XXL-Format feierten. 
Garden aus der Nachbarschaft – vom
Ampertal bis zu den X-Quiteens der Heide-
chia –, aus dem Landkreis Erding, dem Raum
München bis hin zu den Brucker Kids wirbel-
ten mit ihren Showprogrammen über die
Tanzfläche. Mal klassisch mit hübschen 
Funkenmariechen, mal romantisch wie die
Attenkirchener mit dem bezaubernden Prin-
zenpaar Anna-Lena I. und Stefan I. Und alle-
samt mit fantasievollen und mitreißenden
Choreografien voller Power.  
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Vor großem Publikum präsentierten 22 Nachwuchsgarden im Gemeindesaal ihre Pro-
gramme. 

Einen Riesenerfolg durften die Gastgeber feiern: Mit dem „Carnaval do Brasil“ landete
die Kindergarde auf Platz 2. Die Teenies ertanzten sich den dritten Platz auf dem Stockerl.

Einfach hinreißend: Anna-Lena I. und Ste-
fan I. aus Attenkirchen verzauberten das
Publikum mit ihrem märchenhaften Walzer.
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Kondition brauchten freilich nicht nur die
talentierten Nachwuchstänzer, sondern auch
die Jury, die sechs Stunden lang die Program-
me beurteilte. Über den Sieg jubeln durften
am Ende die Fachingsgesellschaft Feringa
(Kinder) und „Die Brucker“ (Teenies). Riesig
freuen durften sich auch die Gastgeber: Sie

sicherten sich den 2. Platz (gemeinsam mit
der Heimatgilde „Die Brucker“) in der Wer-
tung der Kindergarden. Bei den Teenies lan-
dete die Narrhalla Hallbergmoos-Goldach
hinter den Future Dancers auf Rang 3. 

(Text / Fotos: eoe)

Tollen Formationstanz präsentierten die „Karamba Kids“ aus Haag.

Tanzsport auf hohem Niveau präsentierten
die Funkenmariechen …

… und die Showtanzgruppe aus Altenerding.

Ganz schön gelenkig: Die Garde aus Atten-
kirchen.
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Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 24. Januar 2017

Die erste Sitzung des Gemeinderats im neuen
Jahr – sie war geprägt, wie es Bürgermeister
Harald Reents ausdrückte, von „zeremoniel-
len Momenten“. Es galt die Gemeinderätin
Karla Cole (FW) nach 14 Jahren aus dem
Kommunalparlament zu verabschieden. Als
ihr Nachfolger wurde der – nunmehr partei-
lose – Karl-Heinz Zenker vereidigt.
Karla Cole hatte Tränen in den Augen, als sie
von Bürgermeister Harald Reents nach vorne
gebeten wurde: Zum Jahresende 2016 hatte
die 56-Jährige ihren Sitz im Gemeinderat aus
privaten Gründen niedergelegt. Mit ihrer
offenen herzlichen Art, auf Menschen zuzu-
gehen, und ihrem Sachverstand hat die
Gemeinderätin der Freien Wähler in all den
Jahren viele Sympathien gewonnen. Nun – in
der Stunde der offiziellen Verabschiedung –
brachen sich die Emotionen Bahn: „Vielen

Dank für die tolle Arbeit, die du für die
Gemeinde geleistet hast“, wandte sich der
Gemeindechef an die scheidende Sozialrefe-
rentin: „Ich werde dich vermissen.“ Mit einer
innigen Umarmung, einem Geschenk und
einer Urkunde verabschiedete Reents die
beliebte Kommunalpolitikerin offiziell aus
ihrem Amt.
Ein Jahr lang hatte Cole versucht, den Kraft-
akt zwischen Familie, in der sie zwei
Angehörige pflegte, Beruf und politisches
Amt zu stemmen. „Ein Jahr war nicht genug“,
ließ sie wissen. Sie dankte den Ratsmitglie-
dern für das Verständnis „für meine Situati-
on“. „Ich musste aus privaten Gründen diese

Entscheidung treffen. Es ging nicht anders.
Ich muss jetzt nach vorne schauen“, sagte die
Diplom-Sozialpädagogin. Rückblickend auf
ihre 14-jährige Arbeit als Gemeinderätin und
Sozialreferentin betonte die 56-Jährige: „Es
hat einen Riesenspaß gemacht. Danke für die
Gespräche und Streitgespräche. Es lohnt sich,
wenn am Ende was Gutes steht.“ 

Karl-Heinz Zenker rückt
nach
An ihren Nachfolger Karl-Heinz Zenker (FW)
wandte sich Cole mit einem Ratschlag: „Karl-
Heinz, du sitzt jetzt auf meinem Platz. Sei nett

Ein Jubiläum durften Josef Fischer (Fw), Berhard Neumüller (FW) und Stefan Kronner
(SPD) feiern: Sie tragen seit 20 Jahren als Gemeinderäte Verantwortung für politische
Weichenstellungen. Als Dankeschön gab’s von Bürgermeister Harald Reents (rechts)
Urkunden und Glückwünsche. 

Mit einem Geschenk und einer Urkunde
verabschiedete Bürgermeister Harald
Reents Karla Cole aus dem Gemeinderat.

besteht darin, Ruhe in einem
anderen Herzen zu finden”.

J.J.E. de Lespinasse

Am 14. Februar ist Valentinstag
Gerne nehmen wir Ihre Vorbestellungen an.

Gudrun Hünnefe ld
Theresienstraße 59
85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11 • 99 99 833
Fax 08 11 • 99 99 860
www.die-blumenbinderei.eu

Mo. – Fr-. 9.00 – 18.00 Uhr und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

„Das große

Glück der Liebe
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zu den Menschen hier und trage die Verant-
wortung.“ Nach seiner Vereidigung hat der
mittlerweile fraktionslose „Nachrücker“ zwi-
schen Freien Wählern und Grünen Platz
genommen. Der 67-jährige Oberstleutnant
a.D. war bei der Kommunalwahl 2014 an
Platz 6 der FW-Liste gewählt worden, hat
aber den Parteifreien nach 25 Jahren den
Rücken gekehrt. Zenker bringt reichlich kom-
munalpolitische Erfahrung mit: Er war 18
Jahre lang Gemeinderat, 2. Bürgermeister,
FW-Fraktionssprecher, Umwelt- und Partner-
schaftsreferent. In ersten Wortmeldungen
machte Zenker, der zugleich Vorsitzender des
Heimat- und Traditionsvereins ist, deutlich,
wo einer seiner Schwerpunkte liegt: In der
Pflege und Aufarbeitung der Heimatgeschich-
te. Der Gemeinderat hat, wie Bürgermeister
Harald Reents erläuterte, die Schaffung einer
entsprechenden Personalstelle – vorzugswei-
se in Kooperation mit der Gemeinde Neu-
fahrn – beschlossen.

Silvia Edfelder (CSU) 
zur Referentin für Schulen
und Kindertagesstätten
bestellt
Das Ausscheiden von Sozialreferentin Karla
Cole hat der Gemeinderat zum Anlass
genommen, die Aufgabenbereiche der Refe-
renten neu zu ordnen: Martina Wilkowski
(FW) verantwortet nun den Bereich „Jugend
und Soziales“. Silvia Edfelder ist neue Refe-
rentin für Schulen und Kindertagesstätten.
Ein Jahr lang hatte Jugendreferentin Martina
Wilkowski (FW) auch den Posten der Sozial-
referentin kommissarisch übernommen. „Bei-
des zugleich ist nicht zu erfüllen“, lautet ihr
Fazit nach einem Jahr „Doppelbelastung“.
Wilkowski wird künftig nur noch als Referen-
tin für „Jugend und Soziales“ die politische

O’Krapft is

2 Stck.

€

Jetzt geht’s rundJetzt geht’s rund

Faschingskrapfen

Die 5. Jahreszeit läuft auf 
Hochtouren und die Narren 
regieren die Welt.

Jetzt schmecken die
Krapfen am Besten!

Faschingskrapfen
gefüllt mit Marmelade
Himbeer oder Aprikose

–,99–,99

Bürgermeister Harald Reents vereidigte Karl-Heinz Zenker, der als Nachrücker in den
Gemeinderat einzog.

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55

Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Referentin für Schulen und Kindertages-
stätten: Silvia Edfelder.
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Ansprechpartnerin für die Bereiche Bedürfti-
ge, Obdachlose, Flüchtlinge, Sozialarbeit,
Nachbarschaftshilfe und soziale Organisa-
tionen sein. 
Zur Referentin für Schulen und Kindertages-
stätten wurde Silvia Edfelder (CSU) bestellt.
Die 43-Jährige ist selbständige Tagesmutter
und gilt als Bauexpertin. Im Hinblick auf die
anstehende Schulerweiterung sicherlich keine
schlechte Voraussetzung. Auch Wilkowski
begrüßte die einstimmige Wahl Edfelders:
„Ich weiß, dass wir gut zusammenarbeiten
können. Und das ist auch notwendig.“   

Besetzung der Ausschüsse
bleibt unverändert
Mit dem Einzug von Karl-Heinz Zenker als
fraktionsloses Mitglied verlieren die Freien
Wähler einen Sitz im Gemeinderat. An der
Sitzverteilung im Bau- und Planungsaus-
schuss (8 Sitze plus Bürgermeister) ändert

sich dadurch nichts: CSU, FW und Einigkeit
stellen jeweils zwei Vertreter, Grüne und SPD
jeweils einen. Anders die Situation im Rech-
nungsprüfungsausschuss (7 Mitglieder plus
Bürgermeister): Nach der gängigen Berech-
nungsmethode (Hare/Niemeyer) ergibt sich
nun bei der Sitzverteilung ein Patt für den frei
gewordenen Sitz zwischen Freie Wähler und
Einigkeit. 

Deshalb musste in der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung das Los über die Vergabe des frei-
en Sitzes entscheiden. 
Für die Ziehung hatte sich Bürgermeister
Harald Reents eine originelle Variante ausge-
dacht: In zwei gelbe Plastikkugeln – aus 
Kinder-Überraschungseiern entnommen –
wurden die Zettel mit der Aufschrift „Freie
Wähler“ und „Einigkeit“ verpackt – und in eine
„Lostrommel“ geworfen. „Losfee“ Verena
Wagner, Mitarbeiterin im Ordnungsamt, zog
schließlich den Gewinner: Gut sichtbar für alle
Anwesenden hielt Bürgermeister Harald Reents
das Schriftstück mit dem Vermerk „Freie
Wähler“ in die Runde. Es bleibt also bei der
Besetzung des Rechnungsprüfungsausschusses
alles beim Alten: Zwei Sitze für CSU und FW,
jeweils einer für SPD, Einigkeit und Grüne. 

Zuständigkeiten des Bau-
und Planungsausschusses
In der Gemeinde gibt es seit 1. Januar 2017
einen beschließenden Bau- und Planungsaus-
schuss. Der Ausschuss fasst im Rahmen seiner
Zuständigkeit Beschlüsse, die anschließend
nicht mehr dem Gemeinderat vorgelegt wer-
den. Die Zuständigkeit umfasst im wesentli-
chen Baumaßnahmen für die Instandhaltung
bestehender Gebäude, Straßen, Geh- und
Radwege, Abwasseranlage und Plätze.
Davon ausgenommen sind Neubaumaßnah-

Heiz-, Trocknungs-
u. Reinigungsgeräte
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Faschingszeit ist     
Krapfenzeit
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Bäckerei •   Konditorei

Seit               1930

Sonntags 8 – 11 U
hr geöffnet
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ortenverkauf
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Probieren Sie die
hausgemachten Krapfen
aus unserem Meisterbetrieb

men. Bis zu einer Bausumme von 40.000
Euro liegt die Entscheidungsbefugnis beim 1.
Bürgermeister. Dementsprechend hat der
Gemeinderat nun seine Geschäftsordnung
angepasst – und § 9 Buchstabe c und d ent-
sprechend modifiziert. 

Gemeinderat bestätigt 
die Wahl der Goldacher
Feuerwehrkommandanten
Formell und einstimmig bestätigt hat der
Gemeinderat die Wahl von Stephan Zobel (1.
Kommandant) und Michael Rothkopf (Stell-
vertreter). Die Kommandantenwahl der Frei-
willigen Feuerwehr Goldach hat am
19.11.2016 in einer Dienstversammlung –
und im Beisein von Bürgermeister Harald
Reents – stattgefunden. Die neue Amtszeit
beginnt für beide am 1. Februar 2017 und
endet am 31. Januar 2023. 

Bekanntgaben
Steigende Geburtenrate
Die Geburtenrate in Hallbergmoos steigt wei-
ter: Wie Bürgermeister Harald Reents
bekanntgab, wurden 2016 insgesamt 128
Geburten registriert. Das sind 10 mehr als im
Vorjahr.

Traumlandzimmer 
im Kindergarten 
Sonnenschein gesperrt
Weil das Traumlandzimmer im Kindergarten
Sonnenschein nicht den Brandschutzvor-
schriften entspricht, musste es vorübergehend
gesperrt werden. Dies ließ Bürgermeister
Harald Reents den Gemeinderat nun wissen.
Fluchtwege und Material des Ruhe- und Rück-
zugsraums, so das Ergebnis einer Kontrolle,
entsprächen nicht den Anforderungen. Das
Zimmer wurde in Eigenregie auf einer ehe-
maligen Lagerfläche im ersten Obergeschoss
eingerichtet. Die Suche nach Lösungen, so
Reents, habe nun oberste Priorität. 

Vergaben
Der Gemeinderat hat in nicht-öffentlicher Sit-
zung einer Reihe von Vergaben zugestimmt.
Nun wurden sie bekannt gegeben: Für die

Anfragen

LAGERVERKAUF
jeden Freitag 9-18 Uhr und jeden Samstag 9-13 Uhr

25% auf das gesamte Sortiment

SCHIRSCH
NON-FOOD-VERTRIEB

Non-Food-Vertrieb Schirsch GmbH
Ludwigstraße 48
85399 Hallbergmoos/Munich Airport Business Park

wöchentlich
neue Frühjahrs-

ware

Einrichtung eines Ratsinformationssystems
verantwortlich sein wird die Anstalt für Kom-
munale Datenbearbeitung (AKDB) mit Sitz in
München. Für die Variante „Outsourcing-
komplett“ gibt die Gemeinde 41.368,80
Euro aus. Hinzu kommt eine Technikpauscha-
le von 50 Euro pro Monat und Gemeinderats-
mitglied. 
Vergeben wurden ferner die Architektenlei-
stungen für den Neubau des altersgeöffneten
Kinderhauses „Im Jägerfeld-West“ an das
Büro goldbrunner + hrycyk. Die Auftragssum-
me beläuft sich auf 219.957,21 Euro. Der
Planungsauftrag für die Nordumfahrung (mit
Brücke) ging an das Ingenieurbüro Dost. Die
Planungsarbeiten zur Überprüfung der Wirt-
schaftlichkeit / Schlammalter in der Kläranla-
ge wurden an das Ingenieurbüro Dünser,
Aigner und Kollegen zum Preis von 35.000
Euro vergeben. Die neue Beleuchtung in der
Dreifachturnhalle und den Klassenräumen
der Grundschule wird das Büro Böhme auf
Basis eines Honorarvertrags planen.  

Kostspieliger Brückenbau
am Enghofer Weg
Eine Antwort auf seine Frage, warum der Bau
der Brücke am Enghofer Weg kostspieliger ist
als bei anderen Brücken, hat Wolfgang 
Reiland (Einigkeit) bekommen. Die Baumaß-
nahme ist auf rund  100.000 Euro taxiert.
„Die Baustelle ist schwer zugänglich. Wir
müssen Zufahrten schaffen“, erläuterte Bür-
germeister Harald Reents den Kostenfaktor. 

Rathaus-Fassade
„Wann wird die Nord-Fassade des Rathau-
ses instandgesetzt?“ Mit dieser Frage wandte
sich Karl-Heinz Zenker an die Gemeindever-
waltung. Einen Zeitplan dafür gibt es noch
nicht, so die Antwort von Bürgermeister Har-
ald Reents. Der Gemeinderat könne erst über
die Maßnahme entscheiden, so hieß es wei-
ter, wenn die „laufenden Streitverfahren“ bei-
gelegt sind. (eoe)
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Klimaanlage für die Lufthansa
im Anflug 

Hubschrauber setzt Kühlaggregat auf dem Skygate ab

Der Munich Airport Business Park war Schau-
platz eines spektakulären Hubschrauberein-
satzes: Ein Helikopter nahm ein Kühlaggre-
gat an den Haken und setzte es auf dem
Dach des „Skygate“ ab. Die Klimaanlage
wird die Räume der Lufthansa Aviation Trai-
ning GmbH klimatisieren. Das Unternehmen
zieht am 1. Februar in den Bürokomplex in
der Zeppelinstraße ein.
Mit einem Tag Verspätung ging die Aktion
über die Bühne, weil dichter Nebel zunächst
den Start des Hubschraubers unmöglich
gemacht hatten. Auf der Dachterrasse des
Nachbargebäudes warteten Bürgermeister
Harald Reents, Alexander Mademann (Wirt-
schaftsförderer der Gemeinde), Thomas D.
Sterk und Nicole Martens (beide Rock Capital
Group) also zunächst vergebens. Im zweiten
Anlauf  klappte es schließlich.
Warum man den Hubschrauber hat aufstei-
gen lassen, hat – buchstäblich – gewichtige
Gründe, wie Thomas D. Sterk erläutert: Unter
dem Skygate befindet sich eine Tiefgarage.
Die Fläche darüber hält nur einer maximalen
Belastung von 10 Tonnen stand. Ein Kran
bringt aber deutlich mehr auf die Waage.
Eine andere Option – die Hebemaschine in
der Zeppelinstraße zu platzieren – schied
wegen der großen Entfernung aus. Bei einem
weiten Schwenk bestand letztlich das Risiko,
dass der Kran kippt. „Der Helikoptereinsatz
war also die sinnvollste und wirtschaftlichste
Variante“, so Sterk.   

Kühle Köpfe für den neuen
Mieter Lufthansa Aviation
Die Klimaanlage wird künftig für kühle Köpfe
bei der Lufthansa Aviation sorgen: Das Unter-
nehmen hat im Skygate 2.000 Quadratmeter
Bürofläche vom Projektentwickler und Vermö-
gensverwalter, der Rock Capital Group aus
Grünwald, langfristig angemietet. Von hier
aus werden die Trainingszentren für Piloten

und Flugbegleiter in Berlin, Bremen, Essen,
Frankfurt, Köln, München, Phoenix/ Arizona,
Rostock-Laage, Wien und Zürich gesteuert. In
dem 40.000 Quadratmeter großen Komplex
sind sie in guter Gesellschaft: Air France,
Avon Cosmetics und das Beratungsunterneh-
men McKinsey unterhalten im Skygate Büros. 

„In jeder Hinsicht ein
Gewinn“
Bürgermeister rechnet mit weiteren Neuan-
mietungen
Der Zuzug der LH Aviation ist einer der zwei
großen Neuzugänge im MABP, die Bürger-
meister Harald Reents für 2017 bereits
angekündigt hatte. „Wir sind stolz darauf,
dass namhafte Unternehmen wie Lufthansa in
dieser Größenordnung an diesem Standort
einziehen. Das ist in jeglicher Hinsicht ein
Gewinn“, so der Gemeindechef. 
Man ist bereits in Verhandlungen mit weite-
ren Interessenten – und rechnet mit weiteren
Neuanmietungen, so Reents. Neben
„großen“ Unternehmen sind auch etliche
„Startups“ darunter, wie Wirtschaftsexperte
der Gemeinde Alexander Mademann verrät.
Nicht nur die Nähe zum Flughafen und der
wachsende Bedarf in punkto Büroflächen
sind dabei ausschlaggebend. Die Gemeinde
unternimmt auch einige Anstrengungen, um
das MABP für Unternehmen attraktiv zu
machen: Das Info-Office ist Anlaufstelle für
potentielle Mieter. Der Wirtschaftsförderer
steht im ständigen Kontakt mit Nutzern und
Interessenten. Standortinitiativen und Infra-
strukturmaßnahmen lassen die Nachfrage
kontinuierlich steigen, betont Mademann.
Aktuell liegt die Auslastung im MABP bei
etwa 70 Prozent.  

(Text: eoe / Fotos: eoe, gra)

Da muss das Ding hin: Auf der Dachterrasse des Nachbargebäudes warteten Bürger-
meister Harald Reents, Nicole Martens, Thomas D. Sterk (beide Rock Capital Group) und
Wirtschaftsförderer Alexander Mademann gespannt auf den Hubschraubereinsatz.

Am 1. Februar bezog die Lufthansa Räume
im Skygate – für die Klimatisierung sorgt
dieses Aggregat.

Ein Helikopter setzte das Gerät auf dem
Dach ab, wo es gleich installiert wurde.
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Kostenloser Aufkleber:
„Hallberger erwünscht“
Nachdem viele Bürger ihre Briefkästen mit
dem Vermerk „Keine kostenlosen Zeitun-
gen“ versehen haben, wird dort auch der
Hallberger nicht eingeworfen.
Wer trotz der Ablehnung von kostenlosen
Zeitungen den HALLBERGER auch künftig
gerne erhalten und lesen möchte, dem
schicken wir gerne einen Aufkleber „HALL-
BERGER erwünscht, bitte einwerfen“ zu.
Wer diesen kostenlosen Aufkleber für sei-
nen Briefkasten haben möchte, wendet sich
bitte per E-Mail an info@haasverlag.de
oder Tel. 0 87 61-72 90 540.

Nachruf:

Hallbergmoos trauert um 
Johanna Rampf

Völlig unerwartet verstarb am vergangenen
Sonntag Johanna Rampf. Sie hinterlässt Toch-
ter Conny, Schwiegersohn Manfred und die
16-jährige Enkelin Vivienne. Weil die 71-
Jährige so plötzlich aus dem Leben gerissen
wurde, konnten sich ihre Lieben nicht von ihr
verabschieden. Aber es bleibt die Erinnerung
an eine tatkräftige Frau, die stets ihren Weg
verfolgte und dabei vieles unter einem Hut
brachte: Familie, Beruf und Freunde. 
Johanna Rampf war herzlich und leiden-
schaftlich. In eine große Bauernfamilie in
Langenbach Ende des Krieges am 13. Febru-
ar 1945 hineingeboren, kannte sie von Kin-
desbeinen an, was Gastfreundschaft bedeu-
tet. Bei ihren Eltern waren stets Dorfbewohner
zu Gast, sie lernte, dass der Wert eines Men-
schen nicht von Herkunft oder Status bestimmt
wird. Nach der Handelsschule in Freising
schloss sie die Hauswirtschaftsschule im Klo-
ster Schwindegg ab. Als junges Mädel lernte
sie beim Kellnern in der elterlichen Gastwirt-
schaft ihren späteren Ehemann Gottfried
Rampf kennen. Der war als Musiker des
Ensembles „Fidelio“ bekannt. 
1963 wurde geheiratet, ein Jahr später kam
Sohn Gottfried und kurz darauf Tochter
Conny zur Welt. Das junge Paar gründete
eine Familie in Hallbergmoos, wo Gottfried
die Sattlerei seines Vaters führte. Johanna
Rampf war bereits im Alter von knapp 20
Jahren als Mutter von zwei Kindern gefor-
dert, was sie jedoch nicht daran hinderte, die
Sattlerei Schritt für Schritt zu dem heutigen,
weit über die Grenzen von Hallbergmoos
bekannten und geschätzten Fachbetrieb für
Raumausstattung aufzubauen. 

Sie stellte den Kontakt zu Bauträgern und
Architekten her, sie war es, die die „schönen“
Dinge des Wohnens, wie Gardinen, Vorhän-
ge und Dekostoffe oder auch Böden in den
Mittelpunkt rückte. Dafür war sie viel in Mün-
chen, Penzberg oder Wasserburg unterwegs,
erst mit dem Flughafen kamen die großen
Aufträge auch aus der unmittelbaren Umge-
bung von Hallbergmoos. 

Johanna Rampf musste früh den Verlust des
Sohnes im Jahr 1990 verkraften, im Oktober
2011 verstarb auch ihr Ehemann Gottfried.
Beide waren hervorragende Ringer, beide mit
dem Deutschen Meistertitel dekoriert, der
Ehemann mit der Mannschaft und der Sohn
in der Einzeldisziplin.
„Die Mama war viele Jahre quer durch Bay-
ern unterwegs“, erinnert sich Tochter Conny.
Lediglich acht gemeinsame Jahre „in Rente“
hatten Gottfried und Johanna, denn 2003
übergaben sie den Betrieb an Tochter Conny
und ihren Ehemann Manfred. „Die Johanna
war die prägende Seele. Sie hat stets eine
gute Stimmung verbreitet, sie konnte mit allen
und wollte mit allen. Sie war offen und herz-
lich“, schildert Schwiegersohn Manfred.
Zudem hätte man sich immer auf sie verlas-
sen können, hat auch im Geschäft nie das
Menschliche vergessen und Mitarbeiter
gleichwohl wie auch Architekten stets gerne
bei sich gesehen. Das rauschendste Fest sei
der 60ste Geburtstag ihres Mannes gewesen,
zu dem sie Max Greger als Überraschungs-
gast geladen hatte. „Bei ihr hatte stets alles
Hand und Fuß.“ 
Ihr Tod kam plötzlich, überraschend und vor
allem viel zu früh, noch am Samstagabend
hat die Familie miteinander gefeiert und 
Pläne für die nächste Israelreise geschmiedet.

(Text: sab/Foto: gra)

Theresienstraße 64 • 85399 Hallbergmoos • Telefon 0811/99 99 87-10

Kesselfleisch-Essen

ValentinstagValentinstag 
Dienstag, 14.2.2017
Alle Pärchen, die an diesem Tag 
unsere Gäste sind, erhalten von uns 
einen Piccolo.
Um Reservierung wird gebeten

Kesselfleisch-Essen
Montag, 6.3.2017 ab 18.30 Uhr
Um Reservierung wird gebeten

Mia gfrein uns auf eian Bsuach,
eia gsamts Hüttnwirt-Team

Jeden Sonntag 

nachmittags zum Kaffee, 

wechselnde Dessert's.

Erdinger Str. 1 · 85375 Neufahrn-Grüneck
Telefon 0 8165 - 65 666
www.als-autos.de

� KFZ-Service � KFZ-An- und Verkauf

� Unfall-KFZ � Anhängerverleih 
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Der Jubeltag war von klirrender Kälte
geprägt, „genau wie damals am 21. Januar
vor 50 Jahren. Auch da haben die gleichen
eisigen Minusgrade geherrscht, das war 
quasi eine Hochzeit in langen Unterhosen
und mit Angorawäsche“, scherzt Hermann
Winklbauer. 
50 Jahre verbinden ihn mit seiner Ehefrau
Anna, die er am Tag der Goldenen Hochzeit
gleich am Morgen mit wunderschönen 50
langstieligen roten Rosen überrascht hat. Bei-
de sind davon überzeugt, dass sich dazu
auch noch viele Jahre addieren, Hermann ist
mit seinen 70 und Anna mit ihren 71 Jahren
noch jung und „beide sind wir in hervorra-
gendem Zustand“, lacht Hermann. 
Das Ehepaar stammt aus dem niederbayeri-
schen Landkreis Passau, Hermann aus
Aidersbach und Anna aus dem nur wenige
Kilometer davon entfernten Beutelsbach. 
Kennengelernt haben sich die Beiden beim
Tanzen, eineinhalb Jahre später haben sie
geheiratet. Vier Mädchen, Claudia, Sabine,
Michaela und Caroline, haben sie bekom-

Dritter Bürgermeister Josef Fischer kam als Gratulant der Gemeinde zu Anna und 
Hermann Winklbauers Goldener Hochzeit

men. „Für mich war im Haushalt immer was
los“, berichtet Anna Winklbauer, „und ich
habe viel gearbeitet“, ergänzt Hermann. 
Um bei den örtlichen Vereinen aktiv zu sein
blieb den Beiden nicht viel Zeit. „Ich helfe
beim Katholischen Frauenbund“, so Anna
und Hermann war bei den Ringern, „aber
jetzt auch nicht mehr, ich bin aber trotzdem
viel in der Gemeinde unterwegs, was mich
auch fit hält!“ 
Die Goldene Hochzeit feierten sie mit einem
Gottesdienst in der Kirche Birkeneck und
anschließend mit ihren Kindern und neun
Enkelkindern beim gemeinsamen Mittages-
sen. (Text und Foto: sab)

Der Hallberger gratuliert…

Anna und Hermann Winklbauer
feierten Goldene Hochzeit

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Baby-Mess- und Wiegetag

und Mütterberatung
Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät

Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

� Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

� Durchgehende Öffnungszeiten
� Botendienst: Sie können über

Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:
– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung
Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 
selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.
Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. P. Skorski, Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Kirchenstraße 21 • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten
zu vermeiden, 
bitten wir Sie um
Terminvereinbarung.
Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.
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Der Hallberger gratuliert…

Konrad Lamprecht feierte 
80sten Geburtstag

Man sieht Konrad Lamprecht seine acht Jahr-
zehnte nicht an. Agil und den Kopf voll mit
interessanten und lustigen Geschichten durfte
er am 14. Januar seinen runden Geburtstag
feiern. 
Geboren in Goldach, besuchte er hier auch
die Volksschule, arbeitete in der Landwirt-
schaft und heiratete 1964 seine Magdalene.
Lamprecht absolvierte eine Ausbildung zum
Heizungsbauer und gründete 1973 mit
Rudolf Felber die Lamprecht GmbH für 
Heizungen, Lüftungen und Sanitär. Als Felber
fünf Jahre später die Firma verläßt, schließt
Lamprecht die Meisterschule ab und baut mit
Ehefrau Magdalene den Betrieb Schritt für
Schritt auf. 
Die Stallungen des elterlichen Landwirt-
schaftsbetriebes baut er zu Büroräumen und
Lager um. Tochter Birgit führt als gelernte 
Heizungsbauerin mit ihrem Ehemann Jörg
Baumann ab dem Jahr 1997 die Firma wei-
ter, seitdem „bin ich in Rente“, lacht Lamp-
recht. Was jedoch nicht heißt, dass er untätig
ist. In der Nähe des niederbayerischen 
Riedenburg hat er nämlich eine Jagd gepach-
tet, unzählige Trophäen von Rehböcken, dar-
unter auch ein kapitaler 10-Ender, Füchsen
und Hasen zieren die Lamprecht’schen Wän-
de. „Weit über 50 Jahre bin ich bei den
Jägern, natürlich auch bei den Hubertus
Schützen Goldach. Erst Ende vergangenen
Jahres wurde ich dort auf der Weihnachtsfei-
er für 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt“,
erzählt der Jubilar. Am Revers trägt er auch
eine Auszeichnung des VfB Hallbergmoos
und der CSU, denen er seit vielen Jahren
angehört. 
Mit der Ehefrau zog es ihn oft in die Ferne,
sie erzählen von zahlreichen Wallfahrten
nach Israel und Spanien, heute geht es nach
Ischia oder zum Wellness. Vier Enkel und ein
Urenkel freuen sich mit dem Opa über seinen
Jubeltag. (Text/Foto: sab)

Bürgermeister Harald Reents überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde.

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de

www.hallberger.de
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Die Fischerfreunde feiern heuer ihr 25-jähri-
ges Bestehen. Von der ersten Stunde an dabei
sind Robert Heilmair, Walter Frank und
Anton Lamprecht: Sie wurden nun von Franz 
Geiger, Präsident des Fischereiverbandes
Oberbayern, für ihre Verdienste mit der 
Silbernen Ehrennadel ausgezeichnet. Gleich-
zeitig zollte Geiger dem Verein höchste An-
erkennung für das Engagement in Sachen
Natur- und Gewässerschutz.
„Es ist beeindruckend, was sie in 25 Jahren
geleistet haben“, betonte Geiger. „Sie haben
einiges an Engagement und Zeit investiert. In
den Gewässerschutz genauso wie die
Jugendarbeit.“ Am 14. Juni 1992 wurde der
Verein gegründet. Drei der zehn Gründungs-
mitglieder waren Gewässerwart Walter
Frank, Schriftführer Robert Heilmeier und
„Multitasker“ Anton Lamprecht. Für ihre
langjährigen Verdienste erhielten sie die Sil-
berne Ehrennadel aus den Händen Geigers. 
Die generell große Einsatzbereitschaft der
Fischerfreunde hat auch Christian Gaisbauer
in seinem Jahresrückblick dokumentiert: 177
Mitglieder – 142 Erwachsene und 13 Jungfi-
scher – zählt der Verein. Von den 68 aktiven
Fischern saßen und standen 55 beim Jah-
restreffen dicht gedrängt im Vereinslokal
„Zum Kramer“. Und hörten, wie positiv sich
das Vereinsjahr 2016 darstellt: Das erfolgrei-
che Fischerfest „bei Kaiserwetter“, Gewässer-
und Landschaftspflege: Überall waren die
Fischer in großer Zahl am Werk. Mit einem
Rekordbesatz 30½ Zentnern schreibt der Ver-
ein 2016 Geschichte. Zander, Aale, Spiegel-
karpfen, Nasen, Schleien und Futterfische
setzte man, wie Gewässerwart Walter Frank
berichtete, in den Vereinsgewässern ein. Sein
Appell an die Mitglieder galt – fast möchte
man sagen traditionell – der rechtzeitigen
Rückgabe der Fangkarten. „Wenn’s Jahr gar
ist, ist auch s‘Fangjahr gar“, so die einfache
Frank’sche Faustformel.   
Gefangen wurden 2016 mit 1040 Fischen
zwar etwa 200 weniger als im Vorjahr. Aber
das ist auch gut so: Denn einige Arten, wie
etwa der Zander, brauchen laut Gaisbauer
noch Zeit, um zu wachsen. 
Zuwachs haben auch die Gewässer bekom-
men: Mit der Pacht des Birkenecker Weihers
habe man, so Gaisbauer, einen „Riesen-

schritt“ gemacht. Die Neuerung kommt insbe-
sondere den Jungfischern zugute, die nun
ortsnah ins Metier hineinwachsen können.
Montage-Bindekurse, Hegefischen, der Bau
einer Fischtreppe, das gemeindliche Rama-
dama, Zeltlager und Pokal- und Prinzenfi-
schen standen, wie Jugendleiter Sebastian
Griese berichtete beim Nachwuchs auf dem
Programm. Die „tolle Jugendarbeit“ belegen,
so Gaisbauer, sechs Neuanmeldungen im
Jahr 2016.  
Weniger erfreulich ist indes die Situation am

Gutbrodtweiher: Bis Oktober sollen sich
Straßenbauarbeiten hinziehen, die den
Fischereibetrieb massiv beeinträchtigen wer-
den. Gaisbauer konnte aber nach Verhand-
lungen sicherstellen, dass zumindest die
Zufahrt von Osten gewährleistet ist und
benötigte Stellplätze erhalten bleiben. „Bitte
aufpassen“ heißt es allerdings bei der Aus-
fahrt aus dem Gelände, denn hier ist Tempo
100 erlaubt. Der Verein will sich allerdings
für ein Tempolimit von wenigstens 80 km/h
einsetzen.    (Text / Foto: eoe)

Ehre, wem Ehre gebührt: Franz Geiger (Präsident des Fischereiverbands Oberbayern,
links) und Christian Gaisbauer (1. Vorsitzender Fischerfreunde rechts) beglückwünschten
Walter Frank, Anton Lamprecht, Robert Heilmair zur Auszeichnung mit der Silbernen
Ehrennadel.

„Es ist beeindruckend, was sie in 
25 Jahren geleistet haben” 

Fischereipräsident Franz Geiger zollt Fischerfreunden höchste Anerkennung –
Auszeichnung für Robert Heilmair, Walter Frank und Anton Lamprecht

Zahlreich kamen die Fischerfreunde zur Jahreshauptversammlung ins Vereinslokal.

Susanne Wolf

Auenstraße 1
85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811/998 96 29
Fax: 0811/998 96 28
E-Mail: 
info@trendeck.de
www.trendeck.de

 TREND ECK
Deko und 
Geschenkartikel für
jeden Anlass. 
Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf
Ihren Besuch.
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Die faszinierende Welt der Küche
REDDY Küchen gibt es jetzt neu in Neufahrn.
Das nagelneue Küchenstudio ist über die A9/
Ausfahrt Eching bzw. die A92/Ausfahrt
Eching Ost auch für Freunde guter Küche(n)
aus München und Freising sehr gut erreich-
bar. Auf 450 qm werden 30 erstklassig
geplante Küchen gezeigt, die das Kunden-
herz höher schlagen lassen. Ob für Singles
oder Familien, Landhaus oder modern, Son-
derlösungen für die Dachwohnung oder den
Hauswirtschaftsraum. Ganz klar: Die moder-
ne Ausstellung in der Ludwig-Erhard-Str. 14
macht so richtig Lust auf Küche.
Das Besondere an einer REDDY Küche ist 
das erstklassige Preis-Leistungs-Verhältnis. In
ganz Deutschland verkaufen die REDDY 
Häuser jährlich mehr als 25.000 individuell
geplante Küchen. Und weil sie direkt beim
Hersteller einkaufen, können beste Einkaufs-
vorteile erzielt werden, die REDDY Küchen
Neufahrn direkt an seine Kunden weitergibt.
Küchen „Made in Germany“ mit Bestpreis-
Garantie.
Das REDDY KÜCHEN Team lässt sich sowohl
auf Messen als auch bei den Fort- und 
Weiterbildungen der Lieferanten inspirieren.
„Viele Inspirationen bekommen wir aber
auch von unseren Kunden selbst“, so die
Geschäftsführer Thomas Schönfeld und Ralph
Schneidermeier. „Der schönste Moment ist
immer wieder, wenn dann eine Traumküche
fix und fertig montiert an Kunden übergeben
wird.“ Kundenorientiertes Handeln, das ist

Küchen sind ihre Leidenschaft. Die beiden Geschäftsführer (v.l.) Ralph Schneidermeier
und Thomas Schönfeld. (Foto: sab)

der Grundsatz der beiden erfahrenen Unter-
nehmer. „Wir begleiten unsere Kunden vom
ersten Beratungsgespräch bis hin zur Fertig-
stellung der Küche.“

„Clever gemacht...“
Seit 1994 werden die REDDY Küchen-Häuser
im Franchise-System von der Dreieicher MHK
Group aus der Taufe gehoben. Erklärtes Ziel
ist es bis heute, den Kunden Qualitätsküchen
zu günstigen Preisen und mit einem anspre-
chenden Service zu bieten. Getreu dem 
Motto: „Clever gemacht, in der Küche alles
REDDY“. Für den erstklassigen Service wur-
den die REDDY Küchenhäuser im letzten Jahr
von der Zeitung DIE WELT als „Service

Champions in Gold“ ausgezeichnet. Eine
Auszeichnung, die Thomas Schönfeld und
Ralph Schneidermeier anspornt, auch in
Neufahrn aus jeder Küche eine Traumküche
zu machen.

ANZEIGE
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NACHGEFRAGT

Kleinanzeigenannahme
24 Stunden unter
www.hallberger.de

„Ich fühle mich bereits wie zu Hause”
Neue Wirtin im „Landgasthof Alter Wirt” im Gespräch

Das Goldacher Gasthaus „Alter Wirt“ hat mit
Violanda Aliu seit November vergangenen
Jahres eine sehr erfahrene Wirtin gewonnen.
HALLBERGER Mitarbeiterin Sabina Brosch
sprach mit der neuen Wirtin. 

Frau Aliu, wie waren die ersten Wochen?
Aliu: „Ich fühle mich hier schon wie zu Hause.
Zum einen ist die Familie Graf, die Eigen-
tümer des Hauses, einfach umwerfend nett.
Sie kümmern sich so liebevoll um mich. Ich
hätte mir keine besseren Partner wünschen
können und hoffe natürlich, dass sie mit mir
genauso zufrieden sind. Aber auch von mei-
nen Gästen kann ich nur Positives sagen.
Gerade die Hallbergmooser sind sehr froh,
dass endlich wieder Leben im Alten Wirt ist.“

Wie kamen Sie denn auf Hallbergmoos?
Aliu: „Ich habe die Gastronomie in verschie-
denen großen Häusern in München gelernt
und dann das erste eigene Objekt Gasthof
„Zur Post” in Ismaning sieben Jahre lang
geführt. Der „Alte Wirt” ist eine neue Heraus-
forderung, der „Alte Wirt” wurde mir empfoh-
len und nachdem ich es mir angeschaut und
die Familie Graf kennengelernt habe, waren
wir uns recht schnell einig.“

Welche Köstlichkeiten kommen aus der
Küche?
Aliu: „Die Küche ist bodenständig bairisch,
denn das schmeckt mir selber am besten, da
mache ich auch keine großen Experimente

Seit November heißt die neue Wirtin im „Alten Wirt”, Violanda Aliu, die Gäste herzlich
willkommen.

oder Kompromisse“, lacht die 38-Jährige.
„Der große Saal im ersten Stock ist ideal für
große und kleine Feiern sowie Veranstaltun-
gen und im Sommer freue ich mich schon sehr

auf das Biergartengeschäft. Gekocht wird mit
regionalen Lebensmitteln und natürlich gibt es
zu Fest- und Feiertagen besondere Schman-
kerlangebote.“

Sie haben die Öffnungszeiten geändert?
Aliu: „Ja, mein Mittagstisch, den es täglich
von Samstag bis Dienstag gibt, wird sehr
geschätzt. Ruhetag gibt es keinen, denn ich
habe ein bairisches Wirtshaus und die Gäste
müssen sich darauf verlassen, dass sie immer,
wenn sie der Hunger treibt, hier essen kön-
nen.“, lacht die sympathische Wirtin. „Es ist
auch einfach, wenn man weiss, dass man
jeden Tag in den ‚Alten Wirt‘ kommen kann.“

Haben Sie Aktionen geplant?
Aliu: „Die Traditionsgaststätte mit ihrem
urgemütlichen Gastraum, aber auch der Saal,
lassen sich für Feiern, Tagungen und auch
Veranstaltungen in verschiedenen Größen
sehr gut darstellen. Natürlich setzte ich zu
Valentin, Aschermittwoch oder Ostern spezi-
elle Gerichte auf die Karte. Besonders freue
ich mich auch auf die Veranstaltungen im
Saal, hier ist viel los mit Kabarett und Musik!“
Frau Aliu, vielen Dank für das Gespräch.

(Text/Foto: sab)BÜCHERSTUBE
STOTTER

Kauf bei mir, ich bin von hier und dank es dir!

Theresienstr. 60 • 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11-9 98 97 48 • Fax9 98 97 49

SCHULRANZEN
Beratungswoche
SCHULRANZEN
Beratungswoche

20%
… Ihrem Kind zuliebe!
Informieren, probieren, testen

vom 13.2. – 17.2.

auf alle
Schulranzen

(ausgenommen Coocazoo Rucksäcke)

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-12.30 Uhr
u. 14-18 Uhr
Sa. 9 -12 Uhr
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Junge Narren beim ersten 
Narrhalla-Kinderball

Die ganze Märchen- und Phantasiewelt war
vertreten, als die Narrhalla zum ersten Kin-
derball dieses Jahres in den Gemeindesaal
eingeladen hatte. 
Es herrschte eine ganz tolle Stimmung, die der
bei Bällen der „Großen“ in nichts nachstand.
Kinderprinzenpaar und Kindergarde waren
anwesend, und auch das Prinzenpaar war mit
seiner ganzen Mannschaft gekommen, um,
wie in jedem Jahr, die kleinen Narren mit vie-
len fröhlichen Spielen zu unterhalten. 
Wie schon seit vielen Jahren war es auch heu-
er wieder Jürgen Rost, Faschingsprinz und
Hofmarschall im „Ruhestand“, der die kleinen
Narren mit Polonaisen und fröhlich-wilden
Tänzen in Stimmung brachte, sofern dies
überhaupt nötig war. 
Prinzessinnen und Cowboys, Einhörner und
Star Wars-Figuren, Hexen, Clowns, Feen und
allerlei Figuren aus der Tierwelt tobten durch
den Saal und waren höchsten einmal mit
einem der angebotenen leckeren Faschings-
krapfen oder einem Teller Pommes mit Ket-
chup zur Ruhe zu bringen. Die Auftritten von
Prinzenpaaren und ihren Garden sorgten
dann wie gewohnt für die absoluten Höhe-
punkte der Veranstaltung.
Übrigens: Wer den 1. Kinderfaschingsball
verpasst hat oder seinen Sprösslingen zu
einem weiteren närrischen Erlebnis verhelfen
möchte, der kann dies am Sonntag, dem 19.
Februar, wieder im Gemeindesaal. 

(Text/Fotos: mhl)

Tanzfläche voll – Sitzplätze belegt: Riesenerfolg für den 1. Kinderfaschingsball der 
Narrhalla.

Mit Polonaisen, angeführt von Jürgen Rost (Bildmitte) ging es durch den Saal.
Erst mal sehen, was so alles los ist.

PKW- und LKW-Reparaturen � TÜV + AU � Unfallinstandsetzung
Neu- und Gebrauchtwagen � Kfz-Ersatzteile

Theresienstraße 12 • 85399 Hallbergmoos  • Tel. 08 11/85 47 • Fax 9 42 24

EU-FAHRZEUGE von VW, Skoda, Seat

FSM GmbH
Facility Service München GmbH

• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de
Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303
Mobil 0172-82 17 441
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Mit großer Begeisterung wurde das diesjähri-
ge Neujahrskonzert der vhs-Musikabteilung
aufgenommen, das sich einfach hervorra-
gend eignet, Musik allen Menschen zugäng-
lich zu machen. Es war ein bunter Streifzug
durch die Musikepochen, aber auch eine
beeindruckte Vorführung dahingehend,
welch‘ hervorragende Arbeit die Lehrer mit
ihren Schülern im vergangenen Jahr geleistet
haben.
Das Trio Helene Schaller (Violine), Felix
Rahimpour (Klavier), Niklas Wörner (Cello)
eröffnete den Nachmittag mit dem 1. Satz
des Kindertrios von Julius Klengel, gefolgt von
Vincent Preuß mit dem modernen Klavier-
stück „Nuvole Bianche” von Ludovico Enaudi.
Einen Ausflug in den Barock machte Nicole
Manger mit dem vierhändigen „Kanon“ von
Johann Pachelbel, bevor Lena Kienle, beglei-
tet von Vladimir Genin, das Ballett-Stück für
Blockflöte (Michael Praetorius) blies. 
Erfrischend und beherzt spielte Michele 
Soares das Irische Fiddlerlied auf der Geige,
bevor Magdalena Wöhrl gefühlvoll zur
„Nocturne“ in Es-Dur von Frédéric Chopin in
die Tasten griff. Mitreissend wurde es bei
„Pirates oft the Carribean“ von Jakob Graf,
der für seine leidenschaftliche Spielweise 
auf dem Klavier großen Applaus erntete.
Schwester Theresa Graf (Klavier) folgte mit
der Mozart-Sonate in e-moll gemeinsam mit
Rosa Matos an der Violine. 
Alina Falkenburger eröffnete mit glockenkla-
rer Stimme die Reihe der Gesangsstücke mit
Franz Schuberts „Ave Maria“, es folgte das
Solo von Carmen Dango mit Willibald Glucks
Arie „Oh del mio dolce ardor“ aus Paride
und Elena. Mit Cesar Francks „Panis angeli-
cus“ sangen Alina Falkenburger und Carmen
Dango in die Pause und Marlies Junghans mit
Frédérique Legrand aus der Pause wieder
heraus. Es folgten Annika Wörner mit dem

Neujahrskonzert 
der vhs Musikabteilung

„Frühlingslied“ von Ernest Köhler, Marcel 
Berger mit der a-Moll Sonate von Domenico
Scarlatti und Helene Schaller mit dem Allegro
von Josef Haydn aus der G-Dur Sonate.
Judith Goetze setzte sich zuerst ans Klavier
mit Ludwig van Beethovens „Pastorale“ und
tausche dann das Instrument mit der Violine,
auf der sie das Allegro des 1. Satzes des
Hoffmeisters Konzerts spielte. Dazwischen
glänzte Frédérique Legrand mit „La fleur que
tu m’avais jetée“ aus Bizets Oper Carmen. 

(Text/Fotos: sab)

Begeistert verfolgten die Besucher des Neujahrskonzerts die musikalischen Darbietungen.

Marcel Berger spielte eine Sonate von
Domenico Scarlatti.

V.l.: Felix Rahimpour, Helene Schaller und Niklas Wörner eröffneten das Konzert.

Alina Falkenburger und Carmen Dango.

Annika Wörner mit Vladimir Genin.

„Pirates of the Carribean” spielte Jakob
Graf auf dem Klavier.
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Felix Rahimpour
gewinnt

Regionalentscheid
„Jugend musiziert”

180 Nachwuchsmusiker stellten kürzlich in
den Räumen der Freisinger Musikschule beim
Regionalentscheid „Jugend musiziert“ ihr
Können unter Beweis. Mit dabei: Der Neu-
fahrner Felix Rahimpour, der in der Musikab-
teilung der Volkshochschule Hallbergmoos-
Goldach unterrichtet wird. Und die wurde

nun dem Ruf als Talentschmiede gerecht. Der
10-Jährige überzeugte die Jury: Er wurde mit
dem ersten Preis in der Solowertung Klavier
ausgezeichnet – und darf nun am Landes-
wettbewerb teilnehmen. 

(Text: eoe / Foto: gra)

Bunter Start ins Schulleben
Die Erdinger Schulranzen-Messe am Sonn-
tag, 5. März, ist ja bereits ein fester Veran-
staltungstermin für Schulanfänger sowie
Übertrittler in die 5. Klasse.
Eine stetige Verbesserung  was Sicherheit,
Ergonomie und Tragekomfort betrifft, ist ein
wichtiges Kriterium bei der Auswahl eines
Schulranzen oder Rucksacks.
Deshalb berät Sie speziell geschultes Fach-
personal über die neuesten Erkenntnisse, was
Schultaschen und Rucksäcke betrifft.� Da es
letztendlich um die Gesundheit ihres Kindes
geht, ist es von entscheidender Bedeutung,
dass der Ranzen dem Kind angepasst
wird,�unabhängig von Modell und Design.
Bei diesen Faktoren hat am Schluss das Kind
die Qual der Wahl, da es wieder sehr viele
neue Design von 3-D bis zu raffinierten LED-
Ranzen gib. Das ausgesuchte Stück können
Sie natürlich sofort erwerben.
Der Vorteil den Sie außer der fachkundigen
Beratung und der großen Auswahl von Schul-
ranzen haben ist, wir sind auch nach dem
Kauf immer ein Ansprechpartner für Sie.�
Egal ob der Ranzen auf eine veränderte
Größe des Kindes neu eingestellt werden
muss, oder, was eher selten vorkommt, bei
einer Reklamation.
Wie jedes Jahr, gibt es auch heuer wieder ein
ausgewähltes Rahmenprogramm für unsere
kleinen Gäste. Hier sollten Sie sich etwas Zeit
nehmen, damit Sie auch alle Stationen sehen,
bzw. dort probieren können.
Auf Ihren Besuch freut sich schon jetzt,�die
Veranstalterin Erna Huber-Balzer und ihr
Team. (gra)

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 9074

Straffenden Pflegeserum
mit Goldpartikeln
Straffenden Pflegeserum
mit Goldpartikeln
– reichhaltiges Anti-Aging Serum mit 
Hyaluron-säure

– polstert die Haut auf, macht sie straff und prall

Angebot €  56,– (statt 66,–)

Straff und strahlend mit dem
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Maxine, Bene, Philip und Hannah haben
gemeinsam mit ihren Klassenkameraden
Urkunden gebastelt und ihre Unterschriften
darunter gesetzt. Damit bedanken sich die
445 Hallbergmooser Grundschüler bei den
Sponsoren, die es ihnen ermöglichen, sich
beim bundesweit größten Programm für
Gesundheitsförderung an Schulen, der „Klas-
se 2000“, zu beteiligen.           

„Mit Einzelklassen haben wir 1997 gestartet
und sind heute mit der gesamten Schule
dabei“, freute sich Konrektorin Monika
Schmeller. Bei „Klasse 2000“ geht es darum,
den Schülern ihre Gesundheit als das höchste
zu bewahrende Gut näher zu bringen, die
Themen drehen sich daher um Gesundheits-
förderung und Suchtprävention. Dies
beschränkt sich jedoch nicht „nur“ auf Ange-

bot der Körperlichkeit, sondern reicht auch
weit in die Förderung von sozialer Kompetenz
hinein. Über eine halbe Million Euro stellen
die Bundeszentrale für gesundheitliche Auf-
klärung und das Bundesministeriums für
Gesundheit für die Beschaffung von Unter-
richtsmaterialen der ersten Klassen zur Verfü-
gung. Die Themen, die die Grundschüler
dann bis zur vierten Klasse begleiten sind

Urkunde für Sponsoren der 
„Klasse 2000”

Die Sponsoren der „Klasse 2000” – 1a: Karin Hettenkofer (Zeitform Wohnbau), 1b & 1c: Daniela Engelbrecht (ConCar), 1d: Wolfgang
Eberhart, 2a: Christoph Zieschank (Cmagic Design), 2b: Josef Dirscherl (Lions Hilfswerk), 2c: Thomas Hofer (H2 Energietechnik), 
2d: Josef Dirscherl (Lions Hilfswerk), 3a: Andrea Holzmann (Förderverein Volkschule), 3b: Petra Pupp (FMG), 3c: Bernhard & Christine
Graf (Hotel Alter Wirt), 3d: Susanne Waldhier (Fliesen Waldhier), 4a: Josef Fischer (K&F Getränke), 4b: Margarete & Stefan Kronner,
4c: Jana Daniel (PDV-Systeme), 4d: Max Förg (MF Automation), 4e Manuela Krautschik (Krautschik Transport).
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gesund essen und trinken, bewegen & ent-
spannen, sich selbst mögen und Freunde
haben, Probleme und Konflikte lösen und kri-
tisch denken. Das Programm bietet konkrete
Anleitungen für ein klares „Nein“ zu Tabak
und Alkohol. 
Die Hallbergmooser Grundschule sei eine
Vorzeigeschule. „Es gibt nur wenige Schulen,
die bereits zu Beginn des Jahres für alle Klas-
sen einen Sponsor gefunden haben“, lobte
Michaela Scherbinek, Regionalkoordinatorin
Bayern Süd-West und München. In der 1.
Klasse kommen die Gesundheitsförderer zwei
Mal, ab der 2. Klasse drei Mal pro Jahr in den
Unterricht. Sie führen neue Themen ein und
bringen dafür spannende Materialien mit, wie
Atemtrainer, Stethoskope und eine Pausen-
brot-Drehscheibe. „Für die Kinder sind diese
Besuche besondere Höhepunkte und tragen
dazu bei, dass sie das Thema Gesundheit
positiv erleben“ bestätigte Schmeller. Davon
könnten die Lehrkräfte profitieren, wenn sie
anschließend die Klasse 2000-Themen mit
den Kindern vertiefen. „So gestärkt können
wir unsere Kinder ins Leben schicken“, ist sich
Schmeller sicher. (Text/Fotos: sab) Tim (2b), Korbinian (2c) und Julian (2d) mit den selbstgebastelten Sponsoren-Urkunden.

Schüler spenden 600 Euro
Erlös des Weihnachtsbasars geht an Stiftung „Hallbergmoos hilft“ und Kinderkrebshilfe

Mit dem Erlös des Weihnachtsbasars unter-
stützt die Grund- und Mittelschule jetzt wohl-
tätige Einrichtungen: Die Schüler hatten
Weihnachtsdekoration, Schmuck und Engerl
gebastelt – und sie an die Besucher der Weih-
nachtsfeier verkauft. Unterm Strich landeten

600 Euro in der Kasse. In der Schulaula über-
reichten nun die Mädchen und Buben der
Klasse 2d – stellvertretend für alle Schüler –
einen Scheck über 400 Euro an Josef Nieder-
mair. Der Stiftungsrat der Stiftung „Hallberg-
moos hilft“ zeigte sich hocherfreut über die

Spende.  Die Stiftung unterstützt unbürokra-
tisch Bürgerinnen und Bürger, die beispiels-
weise durch Krankheit oder Jobverlust in Not-
lagen geraten sind. Weitere 200 Euro gehen
an die Kinderkrebshilfe Bayern e.V..

(Text/Foto: eoe)



DER HALLBERGER Nr. 3/8. Februar 2017

www.hallberger.de

Jetzt ist es amtlich: Aus der Katholischen
Frauengemeinschaft (KfD) Hallbergmoos
werden die „Frauen St.Theresia“. Beim Jah-
restreffen stimmten die Mitglieder einstimmig
für den Austritt aus dem Dekanat – und den
neuen Vereinsnamen.
Damit schlägt die Vereinigung ein neues
Kapitel auf: Beitragserhöhungen des Dach-
verbandes und einer Rüge des Dekanats, die
Hallbergmooser Führungsriege würde die
Ziele der Kfd nicht angemessen und aktiv
genug vertreten, hatten den Anstoß gegeben.
In einer außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung im Oktober 2016 sprachen sich
die Mitglieder mit großer Mehrheit dafür aus,
dem Dach- und Bundesverband den Rücken
zu kehren. 
Den Austritt haben Margot Buchhauser 
(1. Vorsitzende) und das Vorstandsteam in
der Zwischenzeit gut vorbereitet: Die neue
Satzung wurde ausgearbeitet, an alle 202
Mitglieder verschickt – und nun einstimmig
akzeptiert. Der Verein ist ab sofort eigenstän-
dig, aber kein „eingetragener Verein“. Das
„Katholisch“ im Namen ist nun weg, dafür
steht nun die Bezeichnung der Kirche „St.
Theresia“ als Zeichen engen Verbundenheit
mit der heimatlichen Pfarrgemeinde. 

Gelbe Rosen als Dankeschön gab’s für das engagierte Vorstandsteam der Frauen 
St. Theresia – und Vereinsreferent Heinz Bergmeier, der vor kurzem seinen 70. Geburts-
tag feierte. 

Nach Austritt aus dem Dekanant:

Neustart bei den „Frauen St. Theresia”

Den Namensvorschlag fanden die Frauen,
die zahlreich zur Mitgliederversammlung im
Neuwirt erschienen waren, schlichtweg
„super“. Gerne hätte die Frauengemeinschaft
noch wie geplant die Dekanatsandacht 2017
– quasi als Schlusspunkt – ausgerichtet. Aber
nach dem Austritt der Hallbergmooserinnen
wurde die Veranstaltung vom Dekanat ander-
weitig vergeben. „Wir sind aber im Guten
auseinandergegangen“, betonte Buchhauser.
Die Vorstandsriege darf auch in Zukunft auf
ihre Mitglieder zählen: „Es ist total schön,
wie’s bei uns läuft“, betonte Buchhauser.
„Jeder steht für jeden ein. Jeder kann Kritik
vertragen, ohne es dem anderen übel zu neh-
men.“ Ihr besonderer Dank galt den vielen
helfenden Händen und „den Mädels“ des
Vorstands, die mit viel Engagement bei allen
Anlässen – sei es das Basteln für den
Adventsbasar oder Fronleichnamsprozession
– zahlreich dabei sind. Die Kolleginnen
gaben den Dank umgehend zurück: Denn
Buchhauser hat einige schlaflose Nächte und
arbeitsreiche Tage zugebracht, um den Neu-
start vorzubereiten.  
Auch der Vereinsreferent der Gemeinde,
Heinz Bergmeier, zog anerkennend den Hut
für den „mutigen Schritt“ der Frauen – und
deren Zusammenhalt. Zudem kündigte die
geradlinige wie humorvolle Vereinsvorsitzen-
de für die 2018 anstehenden Neuwahlen ihre
erneute Kandidatur an: „Wenn’s weiter so gut
läuft, trete ich noch mal an“, so Buchhauser.
Die Aussage wurde von den Anwesenden mit
viel Applaus quittiert.   (Text / Foto: eoe)

2017
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Weil designierter Pfarrer
erkrankt ist, verzögert sich

die Neubesetzung um
einige Monate

Winterpreise
für Markisen & Insektenschutz

Pfarrstelle
weiter

unbesetzt

Die Neubesetzung der katholischen Pfarr-
stelle verzögert sich. Wie die Pfarrverwaltung
mitteilt, wird der neue Seelsorger, Thomas
Gruber, nicht zum 1. März seinen Dienst
antreten können. 
„Pfarrer Gruber ist erkrankt und seine Gene-
sung wird längere Zeit dauern. Die Neube-
setzung wird sich deshalb um einige Monate
verzögern“, teilt die Pfarrverwaltung nun im
Gemeindebrief mit. Gruber stammt aus
Oberneunkirchen und war bisher in einen
Pfarrverbund im Dekanat Bad Aibling tätig.
„Die Verteilung der seelsorglichen Aufgaben
in Hallbergmoos und Goldach bleibt bis
dahin so wie bisher“, lässt Dekan Anton
Erber die Gemeindemitglieder wissen. Neben
ihm betreuen die Birkenecker Padres und
Pastoralreferentin Angelika Brunnbauer bis
auf weiteres die katholischen Christen in der
Gemeinde. (eoe)

Landfrauen schwören
auf Butterschmalz

Drei Rezepte rund um’s Schmalzgebackene
hatte Rosmarie Rauscher aus Nandlstadt mit-
gebracht um wie auch in den letzten Jahren
zu zeigen, wie man einfach mit Butterschmalz
backt. 
Neben Quarkstriezeln aus Österreich, gab es
Brandteigkrapferl und Vogelküchel. Dabei
erklärte die immer gut gelaunte Backexpertin
die simple Art der Brandteigzubereitung: Topf
mit Wasser, Butter, Salz und Zucker auf-
kochen, Mehl hinzu geben und am Topfboden
abbrennen und dann mit dem Mixer ran. So
einfach ist es. 
Mit kleinen weiteren Tipps und der Aufforde-
rung, selbst mal den Teig zu kneten, das
Gebäck zu formen oder den Brandteig in die
Friteuse tropfen zu lassen, bekamen die mehr
als 30 Besucherinnen des Abends ein Gefühl
für die Zubereitung. Als Abschluss der Veran-
staltung wurde dann noch schnell der Tisch
gedeckt und das in gutem Butterschmalz
zubereitete wurde mit Genuss bei leckerem
Tee probiert. 
Das Landfrauenteam mit Marianne Rottmeier,
Resie Frank und Silvia Rottmeier dankte allen,
die trotz Glatteis ihren Weg ins Pfarrheim
Goldach gefunden hatten und luden noch mal

zur Winterfahrt am 8.2. nach Berching zum
traditionellen Rossmarkt. (gra)

Tipps für gelungenes Schmalzgebäck gab
es von Rosmarie Rauscher.
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Trunkenheitsfahrt mit
ordentlich Promille 
In den frühen Morgenstunden des Sonntag,
22. Februar war einer Streifenbesatzung der
PI Neufahrn im Ortsbereich von Hallberg-
moos ein Mercedes-Sprinter aufgefallen. Ins-
besondere durch den Umstand, dass der Lkw
eine auswärtige Zulassung hatte, wurde bei
den Polizeibeamten der Fahnder-Instinkt
geweckt. Nachdem das Fahrzeug in der Lud-
wigstraße angehalten worden war, wurde
der Fahrer, ein 52-Jähriger aus Hallberg-
moos, einer Verkehrskontrolle unterzogen.

Hierbei konnten die Beamten sofort starken
Alkoholgeruch wahrnehmen. Der Atemalko-
holtest, welchen der Beschuldigte freiwillig
durchführte, ergab dann einen Wert von
1,44 Promille. Die logische Folge dieser Trun-
kenheitsfahrt waren eine Blutentnahme, wel-
che im Klinikum Freising durchgeführt wurde.
Ferner wurde der Führerschein des Fahrers
sichergestellt. Ein Ermittlungsverfahren wurde
eingeleitet.
Insbesondere vor dem Hintergrund der
bevorstehenden Faschingszeit bittet die Poli-
zei Neufahrn dringend darum, sich nicht
angetrunken ans Steuer zu setzen. Es wird

S P O R T
Jahreshauptversammlung der SG Hubertus Goldach:

Schützen ziehen Bilanz
Die Hubertus-Schützen waren fleißig im ver-
gangenen Jahr, sie nahmen an zahlreichen
sportlichen Veranstaltungen wie der Sportlei-
terversammlung, Herbstversammlung der
Schützenmeister und der Delegiertenver-
sammlung des Gaus, teil. Aber auch beim
Volksfesteinzug oder dem Fronleichnamszug
waren sie mit Fahnenabordnungen mit dabei.
Der Vereinsausflug wurde gemeinsam mit
dem Ortsverschönerungsverein veranstaltet,
die Weihnachtsfeier war traditionell mit der
Christbaumversteigerung verbunden. Im Zuge
dieser Feier wurden elf Mitglieder für ihre
langjährige Mitgliedschaft geehrt. 
„Sehr erfreulich ist, dass wir sechs neue Mit-

1. Schützenmeister Gerd Schünemann freut
sich über neue Mitglieder im Schützenver-
ein.

glieder in unsere Schützen-Reihen aufnehmen
durften, zwei davon sind jünger als 12 Jahre.
Ich heiße den Nachwuchs herzlich willkom-
men!“, freute sich Schützenmeister Gerd
Schünemann. Somit sind die Hubertus Schüt-
zen 147 Mitglieder stark, „und deshalb brau-
chen wir auch dringend neue Vereinsgeweh-
re. Für den Kauf haben wir bereits einen
Zuschuss bei der Gemeinde beantragt“, so
Schünemann. Da der Verein in diesem Jahr
sein 111-jähriges Bestehen feiert, „könnten
wir ja hierzu eine kleine Jubiläumsfeier
machen“, stellte Schünemann in Aussicht. 
Planungen hierzu gibt es jedoch noch keine.

(Text: sab / Foto: eoe)

empfohlen Fahrgemeinschaften zu bilden
und bereits im Vorfeld einen Fahrer zu
bestimmen, welcher nüchtern bleibt und für
eine sichere Heimfahrt sorgt.

Fahren mit Alkohol 
In den Abendstunden von Mittwoch, 25.
Januar kontrollierte eine Streifenbesatzung
der PI Neufahrn im Ortsbereich von Hall-
bergmoos einen 55-jährigen Fahrzeugführer.
Ein auf freiwilliger Basis durchgeführter Alko-
test ergab 0,54 Promille. Auch hier wurde ein
Ermittlungsverfahren eingeleitet. (mhl)

Die Polizei berichtet 

EISENWAREN
MIKESCH

Inh. Franz Grundner
WERKZEUGE • MASCHINEN • HAUS- UND 

GARTENBEDARF • SCHLÜSSEL und AUFSPERRSERVICE

Hunde-,
Katzen- 
und 
Vogelfutter
Freisinger Str. 39 • 85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11-24 60, Fax 08 11-24 61
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Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

S P O R T
Ringen:

Siegfried Nachwuchs holt drei
Medaillen bei Bayer. Meisterschaft

Während Yannick Ketterer bayerischer Vize-
meister wurde, realisierten Levi Ketterer und
Marcel Berger mit ihren beachtlichen dritten
Plätzen ebenfalls noch den Sprung aufs
Podest bei den Bayerischen Einzelmeister-
schaften, die im freien Stil beim AC Regens-
burg ausgetragen wurden.
Der talentierte Hallbergmooser Marcel 
Berger, der bereits Zweitligaluft schnupperte,
gewann in der 74-Kilo-Klasse unter neun
Freistilern verdientermaßen die Bronze-
medaille. Berger begann furios und räumte
gleich drei Gegner in Folge aus dem Feld.
Aber dann musste er sich dem späteren
Meister, Eduard Tatarinov aus Traunstein, und
dem späteren Vizemeister, Simon Einsle vom
TSV Westendorf, geschlagen geben.
Andreas Walbrun, der 2016 noch den Titel
im Freistaat gewann, konnte in der 60-Kilo-
Klasse lediglich einen Sieg gegen den Letz-
ten, Jonathan Rottach aus Westendorf, verbu-
chen und landete dadurch unter fünf Bewer-
bern auf dem vierten Platz.

In der 84-Kilo-Klasse blieb Emrah Aydin, der
unter anderem gegen den späteren Meister
und Ex-Hallbergmooser Julian Gebhard, der
jetzt für Unterföhring startet, verlor, der
undankbare letzte Platz unter vier Ringern.
Bei den B-Jugendlichen schaffte Levi Ketterer
in der 34-Kilo-Klasse mit seinem dritten Platz
unter sechs Teilnehmern ebenfalls noch den
Sprung aufs Stockerl. Er verlor unter anderem
gegen den Freisinger Jonah Anke.
Bei den A-Jugendlichen erkämpfte sich
Yannick Ketterer vom SV Siegfried Hallberg-

moos unter sieben Teilnehmern die Silberme-
daille in der 50-Kilo-Klasse. Er gewann drei
Kämpfe in Folge souverän und musste sich
erst im Endkampf dem starken Westendorfer,
Michael Steiner beugen.
Dagegen erreichte Lorenz Eckl bis 76 Kilo nur
den sechsten Platz unter sieben Ringern. 
Der einzige Vertreter aus dem Landkreis im
C-Jugendbereich war der Hallbergmooser
Nicklas Kriebel. Er musste jedoch Lehrgeld
zahlen und landete auf den zehnten Rang
unter 13 Mattenkämpfern. (as)

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de
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„Rock the Mountain“ heißt es ein weiteres
Mal: Nach dem überwältigend Erfolg der
ersten Fahrt nach Gerlos geht DER HALLBER-
GER gemeinsam mit ROCK ANTENNE erneut
auf die Piste. Schneevergnügen, Rock 
Nonstop und Après Ski Party inklusive! Am
18. Februar und am 11. März geht’s ins Salz-
burger Land: Der „Mountain“-Bus hält im
Hallbergmooser Sportpark – und transportiert
Party- und Pistenfans direkt in die Weltcup-
arena Zauchensee. 
Dort warten 80 km Pisten und 33 modernste
Liftanlagen darauf, erobert zu werden. Auch
Snowboarder kommen voll auf ihre Kosten:
Neben den Pisten und tollen Freeride-Mög-
lichkeiten bietet Zauchensee auf 1,5 km Länge
auch einen der größten Terrainparks in 
ganz Europa – den Absolut Park in Flachau-
winkl/Kleinarl. Viele urige Hütten, die über
das gesamte Skigebiet verteilt sind, laden

Begeistert vom tollen Skitag und der Après Ski Party waren auch Hallberger-Redakteurin
Eva Oestereich und Gemeinderat Rudolf Zeilhofer.

S P O R T
„Rock the Mountain“ wird fortgesetzt
Mit ROCK ANTENNE und dem HALLBERGER geht’s am 18. Februar und am 11. März 

in die Weltcuparena Zauchensee
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Auf geht’s zum Pisten-
und Partyspaß 

an den Zauchensee

zur Einkehr – sei es zu einer „Pisten-
halben“ oder zum Germknödel. 
Möglich macht’s eine Kooperation von ROCK
ANTENNE mit der Ortszeitschrift DER 
HALLBERGER. Redaktionsleiter Gerhard Haas
war bei der ersten gemeinsamen Tour in 
Gerlos schon mit dabei – und gerät ins
Schwärmen: „Es ist ein unvergleichliches
Erlebnis zu einem erschwinglichen Preis. Die
Apres Ski-Party von ROCK ANTENNE war
noch das I-Tüpfelchen zum Abschluss eines
perfekten Skitages!“
Auch nicht zu verachten ist der attraktive
Preis: Busfahrt, Skipass und Party sind für 55
Euro zu haben. Buchungen sind ab 
sofort unter www.rockthemountain.de oder
www.rockantenne.de möglich.

(Text: eoe / Fotos: ha, ROCK ANTENNE)
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Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen
Kundendienst und Reparatur –

Karosserieinstandsetzung Originalteile –
Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.
Wir sind auch am Samstag zwischen
8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz
Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG

Autorisierter Mercedes-Benz Service
und Vermittlung

Mainburger Str. 4 • 85356 Freising
Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30
www.autohaus-kammermeier.de

RECHTSANWÄLTE
HACK & BERNAU
Theresienstraße 73 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/99 89 551 · Fax 0811/99 89 552

www.ra-hackundbernau.de

§

Auch am Zauchensee heißt es nach dem Skifahren Party pur zu rockiger Musik.
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Jahreshauptversammlung der SG Edelweiß:

Licht und Schatten 
Streitigkeiten unter den Bogenschützen sorgen für Unruhe

Die „Kugelabteilung“ ist gut aufgestellt, bei
den Bogenschützen sorgen Querelen für
Unruhe: Dieses Fazit musste man nach der
Jahreshauptversammlung der Schützenge-
sellschaft Edelweiß ziehen. Ein Rechtsstreit
um den Vereinsausschluss von drei Mitglie-
dern und mangelnde Einsatzfreude der
Bogenschützen sorgen für Probleme. Beim
Jahrestreffen fanden die Funktionäre dafür
deutliche Worte.  
Noch vor wenigen Wochen präsentierten sich
die SGE bei den Oberbayerischen Meister-
schaften der Bogenschützen in der Hallberg-
Halle als vorbildlicher Gastgeber. Doch hinter
den Kulissen brodelt es: „Es ist beschämend
wie das in der Halle abgelaufen ist“, zürnte
1. Schützenmeister Edgar Pröpster. Ohne die
Unterstützung der Kugelschützen, so das
Fazit von Bogen-Sportleiter Klaus Stallmei-
ster, hätte es nicht funktioniert. Die Bogen-
schützen stellen hohe Ansprüche, leisten aber
selbst für den Verein zu wenig: „Mit dieser
Einstellung können wird die Deutsche Mei-
sterschaft in die Tonne treten“, machte Stall-
meister seiner Verärgerung Luft. Vom 25. bis
27. August richtet die SGE die Titelkämpfe
aus – und benötigt dazu 70 Helfer pro Tag.
Anschließend findet das WM-Qualifikations-
schießen für Jugend und Junioren (27.-29.8.)
statt. Das finanzielle Polster dafür ist, wie
Schatzmeister Richard Moosburger, ausführ-
te, vorhanden. Aber die Unterstützung aus
den Reihen der Bogenschützen ist dürftig. 

Streitigkeiten werden vor
Gericht ausgetragen
Ein Grund dafür mögen die seit über einem
Jahr andauernden Streitigkeiten sein, die
mittlerweile vor Gericht ausgetragen werden

Gegenseitig beglückwünschen durften
sich Reinhold Stegschuster (rechts, 50 Jah-
re) und Edgar Pröpster (15 Jahre) für ihre
Vereinstreue.

(siehe unten) und dem Verein bereits einen
vierstelligen Betrag gekostet haben. Die Betei-
ligung am Training und Turnieren stagniert.
„Mittlerweile hat sich die Situation etwas ver-
ändert, allerdings nicht wesentlich verbes-
sert“, konstatierte Stallmeister. Es sei nun
„höchste Zeit, dass in der Sparte Bogen wie-
der Normalität einkehrt und die Mitglieder
eine Basis für eine gemeinsame Zukunft fin-
den“, so sein Appell. 
„Das heißt nicht, dass es nur eine Meinung
geben darf, die von allen akzeptiert werden
muss.“ Sobald man sich aber mehrheitlich für
eine Vorgehensweise entschieden habe, sollte

es eine Selbstverständlichkeit sein, gemein-
sam gesteckte Ziele anzustreben. „Diejeni-
gen, die dazu nicht bereit sind, sollten sich
überlegen, ob die SG Edelweiß der richtige
Verein für sie ist.“ 
Verzichten müssen die Bogenschützen nun
auch auf Florian Stallmeister: Der Spartenlei-
ter (Bogen) hat sein Amt aus gesundheitlichen
Gründen mit sofortiger Wirkung niederge-
legt. Schützenmeister Edgar Pröpster über-
nimmt bis zu den Neuwahlen 2018 kommis-
sarisch die Aufgaben. 

Mit der Silbernen Vereinsnadel schmücken darf sich Walter Epp (links). Meisterschützen-
abzeichen des Bayerischen Sportschützenbundes erhielten Uwe Kranich (Mitte) und Otto
Haller (rechts).
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Es gibt auch Grund zur 
Freude
Bei allem Ärger über die Entwicklung gab’s
dennoch Anlass zur Freude: Der Schulsport
„Bogenschießen“, der zweimal wöchentlich
für insgesamt 43 Kinder angeboten wird, ist
laut Pröpster „ein voller Erfolg“.  Sportlich
konnte die SGE Erfolge vor allem mit den
Aushängeschildern Achmed Raith, Lara Mor-
awitz und Uwe Kranich feiern. 
Und dann gibt es noch etliche Vereinsmitglie-
der, die sich über lange Jahre engagieren:
Reinhold Stegschuster wurde für 50 Jahre Mit-
gliedschaft bei der SGE geehrt. Für langjähri-
ge Verdienste erhielt Walter Epp die Silberne
Vereinsnadel. Das Meisterschützenabzeichen
des Bayerischen Sportschützenbundes erhiel-
ten Uwe Kranich und Otto Haller. Erstmals
verliehen wurden Auszeichnungen in Gold für
Mitglieder der Fahnenabordnung: Heinrich
Hainzinger und Stefan Schindler (beide 17
Jahre) sowie Rainer Engelhardt (22 Jahre),
Herbert Gündl (18 Jahre) und Engelbert Kal-
tenberger (39 Jahre).
Die SG Edelweiß zählt aktuell 303 Mitglieder,
davon sind 82 unter 18 Jahre alt. Die Zahl
der Bogenschützen beläuft sich auf 120 (36
Jugendliche). Im Jahr 2016 wurden 14 Aus-
tritte und 50 neue Mitglieder registriert.   

Amtsgericht Freising: 
Vereinsausschluss ist nicht
gerechtfertigt
Rauchen, Alkohol, Satzungsverstöße und
Unterstellungen: Die SG Edelweiß hat schwe-
re Geschütze aufgefahren, um drei unliebsa-
men Vereinsmitgliedern die rote Karte zu zei-
gen. Im Herbst 2015 hat man sie aus dem
Verein ausschließen wollen – zu Unrecht, wie
das Amtsgericht Freising nun festgestellt hat. 
Die Betroffenen haben sich juristisch gegen
den Vereinsausschluss zur Wehr gesetzt –
und vor Gericht die Feststellung verlangt,
dass sie nach wie vor Vereinsmitglieder sind.
Nach erfolglosen Güteverhandlungen befas-
ste sich nun der Amtsrichter in einem ersten
Verfahren – die beiden anderen ruhen der-
zeit – mit der Angelegenheit. In dem Urteil
stellt das Gericht fest, dass der Vereinsaus-
schluss schon aus formalen Gründen nicht
wirksam war. Man hätte es versäumt, dem
Betroffenen die Ausschlussgründe schriftlich
mitzuteilen – und so die satzungsmäßige
Anhörung unterlassen. 
Und auch die von der SGE vorgetragenen
Ausschlussgründe, hält der Richter unmissver-
ständlich fest, rechtfertigen einen Raus-
schmiss nicht: So habe das Vereinsmitglied
zwei Funktionären weder eine rechtsradikale
Gesinnung noch pädophile Neigungen unter-
stellt. Vielmehr habe der Kläger auf den
Umstand aufmerksam gemacht, dass auf der
Facebook-Seite eines Funktionsträgers
„rechtsradikale Sprüche“ zu finden seien –
und vor einer Schädigung des Vereinsan-
sehens gewarnt. Anstatt zu untersuchen, ob

Erstmals verliehen wurden Auszeichnungen für Mitglieder der Fahnenabordnung: Gold
gab es für (v.l.) Herbert Gündl, Stefan Schindler, Heinrich Hainzinger und Engelbert 
Kaltenberger (39 Jahre).

S P O R T

Maßnahmen gegen das Vereinsorgan ange-
zeigt sind, habe die SGE den Hinweisgeber
vom Verein ausschließen wollen.
Dass der Kläger einem Vereinsfunktionär
pädophile Neigungen unterstellt, erkennt das
Gericht nicht: Ein Übungsleiter hatte Whats-
app-Nachrichten über Trainingsabsagen mit
Herzchen versehen und an Kinder verschickt.
Auf diesen Umstand hatte der Kläger hinge-
wiesen. Der Richter urteilt, dass sich der Klä-
ger des freundschaftlichen Informationsaus-
tausches bewusst gewesen sei, aber auf eine
mögliche „Missinterpretation“ aufmerksam
machen wollte. 
Die dem Kläger vorgeworfenen Verstöße
gegen die Satzung und Schießordnung des
DSB – durch Alkoholgenuss oder Rauchen im
Aufenthaltsbereich bzw. Wettkampffeldern

sind laut Gericht keine Ausschlussgründe –
zumal sie, wenn sie denn stattgefunden hät-
ten, ein Vereinsausschluss als Reaktion darauf
unverhältnismäßig wäre. Eine Abmahnung
hätte genügt. 
Unbedenklich ist nach Anschauung des
Gerichts auch die Bitte nach einer Übungslei-
ter-Entschädigung: Dieser gegenüber dem 1.
Schützenmeister vorgetragene Wunsch, sei
ein berechtigtes Anliegen und nicht als Auf-
forderung zum Satzungsbruch zu werten –
auch wenn das Regelwerk der SGE dies nicht
vorsieht. Die Bezahlung sei gängige Praxis –
und eine Satzungsänderung möglich, so das
Gericht. 
Bis 17. Februar hat die SGE nun Zeit zu ent-
scheiden, ob sie gegen das Urteil Berufung
einlegt. (Text / Fotos: eoe)
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Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner

• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff
• Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel
• Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

am Marktplatz
HERSTELLUNG
SONDERANFERTIGUNG
REPARATUREN
VON GOLD- UND SILBERSCHMUCK
OHRLOCHSTECHEN UND NASENPIERCING
BATTERIEWECHSEL
GOLDANKAUF

Marktplatz 1 Tel.: 0 81 65/9 34 17 55
85375 Neufahrn Mobil: 01 79/2 91 58 12
Inh. Ismet Erturul

Nicht vergessen:

Am 14. Februar
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Valentins-
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S P O R T
Fußball:

Start des Hallberg-Master-Cup
Jahrzehnte schon laden die Junioren des VfB-
Hallbergmoos in der Wintersaison zu Fuß-
ball-Hallenturnieren ein. In den letzten Jahren
fasste man diese Freundschaftsturniere unter
den Begriff Hallberg-Master-Cup zusammen
und an mehreren Wochenenden erfolgen
dann die Freundschaftsturniere. So auch wie-
der 2017. Am Wochenende vom 27. Januar
bis 29. Januar luden die A-Jugend, die 
B-Jugend, die D2-Jugend, die E1-Jugend,
sowie die Teams der F1 und F3 zu ihren Tur-
nieren ein. Dabei gab es ganz unterschiedli-
che Turnierformen-und Besetzungen. So gab
es 8-er, 7-er und 6-er Turniere, mal stellte der
VfB ein Team mal 2 Mannschaften, mal wur-
de jeder gegen jeden gespielt, mal im Tur-
niermodus, mit 2 Gruppen, mit Halbfinal-
und Finalspiel.
Die A-Jugend startete in die Hallen-Master-
Cup Junioren-Turniere. Heuer konnte die
A-Jugend von Nevzat Yildiz und Ewald Rup-
precht schon 2 Hallenturniere gewinnen. Zum
einem siegte man in Neumarkt-St. Veith, zum
anderen in Vierkirchen. Nun musste sich
beim eigenen Turnier zeigen welchen Stellen-

wert diese Turniere hatten. Die VfB-A-Jugend
startete aufgeteilt in 2 Teams in das Turnier
und erfreulicherweise schafften es beide
Mannschaften sich für das Halbfinale zu qua-

lifizieren. Während Hallbergmoos 2 in sei-
nem Halbfinalspiel sich knapp mit 3:2 dem
FC Ergolding geschlagen geben musste, sieg-
te Hallbergmoos 1 mit 2:0 gegen die JFG
Speichersee. Im Spiel um Platz 3 unterlag
dann Hallbergmoos 2 knapp der JFG Spei-
chersee mit 1:2 und wurde somit Vierter. Im
Finale galt es dann für das VfB Team 1 gegen
Ergolding alles zu geben, doch die torreiche
Partie endete zu Gunsten von Ergolding mit
4:2. Somit wurde Ergolding Sieger, VfB 1
Zweiter, JFG Speichersee Dritter, VfB 2 Vierter
in einem Turnier, dessen Spiele auf einem
sehr hohen sportlichen Niveau abliefen, wie
der 3. Abteilungsleiter Wolfgang Schnepf
berichtete.
Am Samstagmorgen eröffnete die D2-Jugend
von Trainer Armin Karl den Turniertag. Damit
jeder beim eigenen Turnier spielen konnte
hatte der Trainer 2 Teams gebildet und mit
Hilfe von Eltern diese durch das Turnier
geführt. Und es klappte gut, denn das eine
VfB Team wurde Erster, das zweite Team Vier-
ter. Beim Spielmodus jeder gegen jeden tra-
fen auch die beiden VfB Mannschaften auf-
einander und da trennte man sich mit einem
gerechten 1: 1 unentschieden. Den zweiten
Platz sicherte sich Attaching vor Oberding.
Am Mittag spielte dann die E1-Jugend von
Gökhan Sendil und Rene van Sanvliet. Auch
hier spielte jeder gegen jeden. Dabei waren
bis auf ein Team die Mannschaften fast gleich
stark und es gab spannende torreiche Spiele.
Vor geschätzten 100 Zuschauern hatte am
Ende Garching die Nase vorn, vor Eching
und Attaching. Das VfB Team landete auf
Rang 4.
Am Samstagabend teilte sich die B-Jugend in
zwei nach Alter sortierte Teams auf, damit
auch hier jeder Spieler zum Zug kam. Ein
Team übernahm Michael Köddel als Trainer,

A-Jugend
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das zweite betreute Ernst Lamm. Die nach
Jahrgängen aufgeteilten Teams erwiesen sich
als nahezu gleichstark und spielten jeweils als
dritte ihrer Gruppe dann im Platzierungsspiel
um Platz 5 gegeneinander. In dieser stark
umkämpften Partie konnte am Ende das Team
des Jahrgangs 01 knapp die Partie mit 3:2
für sich entscheiden. Sieger, des mit 8 hoch-
karätigen Teams besetzten Turniers, wurde
die SpVgg Altenerding vor der JFG Glonntal,
Manching und Ismaning.
Am Sonntag ging in der Früh die F 1-Jugend
an den Start. Hier spielten 8 Mannschaften in
zwei Gruppen. Das F1-Team von Giovannie
Ferrarese und Rick Danker qualifizierte sich
als Erster der Gruppe B für das Halbfinale
und traf dort auf Garching gegen die man
mit 1:0 verlor. Im Spiel um Platz 3 trumpfte
die F1 dann aber auf und siegte klar mit 3:0
gegen Attaching. Den Turniersieg sicherte
sich die SpVgg Erdweg, die sich mit 3:1
Toren gegen den AVfR Garching durchsetzte.
Den Abschluss des Turnierwochenendes bil-
dete das Turnier der F3-Jugend in dem 7
Teams im Spielmodus jeder gegen jeden
antraten. Trainer Jürgen Kussauer hatte mit
Unterstützung von Jürgen Theil zwei gleich-
starke Teams gebildet, die sich gut im Turnier
schlugen. Am Ende belegte das Team VfB 1
den dritten Platz, das Team VfB 2 Rang 5,

wobei im direkten Aufeinandertreffen Team 2
mit 1:0 gegen Team 1 siegte. Turniersieger
wurde die SpVgg Altenerding vor Neufahrn.
Ein großer Dank gilt allen Müttern und
Vätern, die in der Küche oder bei der Orga-
nisation oder beim Aufräumen mitgeholfen
haben. Ebenfalls möchten sich die Organisa-
toren und Trainer bei Can Kurt, dem
Geschäftsführer des Sportgeschäfts Team-
Stars aus Neufahrn bedanken, der als Aus-
statter der Fußballjugend großzügig das Tur-

nier mit Sachpreisen für die teilnehmenden
Mannschaften unterstützte. Und natürlich
geht ein vergelt's Gott auch an die Schieds-
richter, die die Partien leiteten und somit
wesentlich zum Gelingen der Turniere beitru-
gen. 
Die nächsten Hallenturniere finden Ende
Februar statt. Dann lädt am 24.2. die D 1-
Jugend ein. Am 25.2. spielen die E 2, C, und
F 2 ihre Turniere und den Abschluss machen
am 26.2. die E 3 und die Bambini. (gra)

B-Jugend – a D2-Jugend

E1-Jugend F1-Jugend

F3-Jugend
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Ringen:

Matthias Wimmer wird
Bayerischer Meister

Die einzige Medaille für den SV Siegfried Hall-
bergmoos bei den Bayerischen Einzelmeis-
terschaften im klassischen Stil, die der TSV
Berchtesgaden am 28./29. Januar für Junio-
ren A und B-Jugendringer ausrichtete, er-
kämpfte Schwergewichtler Matthias Wimmer.
Matthias Wimmer, der sich schon in der
zweiten Liga die ersten Sporen verdiente,
wurde am Sonntag Bayerischer Meister im
Juniorenbereich bis 120 Kilo. Der Hallberg-
moos besiegte den einzigen Gegner, nämlich
Lukas Fleischer vom ASV Hof, und realisierte
den Sprung aufs oberste Podest.  
Mit dem Titelgewinn dürfte Matthias Wimmer
das Ticket für die Deutschen Einzelmeister-
schaften die vom 10. bis 12. März in Frank-
furt/Oder (Brandenburg) ausgetragen wer-
den, praktisch schon gelöst haben.
Der einzige Vertreter des SV Siegfried im 
B-Jugendbereich, war Levi Ketterer. Der Hall-
bergmooser musste sich jedoch mit dem
sechsten und damit letzten Platz in der 38-
Kilo-Klasse begnügen. 

Der Hallbergmooser Yannick Ketterer ge-
wann im A-Jugendbereich lediglich gegen
den Penzberger Max Mayen und landete in
der 54-Kilo-Klasse auf dem vorletzten Platz
unter sieben Klassikern. Sein Teamkamerad
Lorenz Eckl musste sich bis 76 Kilo mit dem
achten Platz unter neun Bewerbern begnügen.
Der Vizepräsident des Bayerischen Ringer-
verbandes, Erich Stanglmaier, der lange Jah-
re die Staffel des SV Siegfried Hallbergmoos
trainierte, war von der schwachen Beteili-
gung enttäuscht und meinte: „Bei den Junio-
ren gingen in den acht Gewichtsklassen ge-
rade mal 21 Ringer ins Rennen, soviel kämpf-
ten früher in einer Kategorie.“

(Text: as, Foto: SVS)

Salzbergweg 20  •  85368 Wang
Tel. 0 87 61-729 0 540
info@haasverlag.de
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Krimi-Lesung 
Der Hallbergmooser Autor Ulrich Radermacher
lädt am Donnerstag, 9.2., zur Krimi-Lesung im
Alten Wirt in Goldach ein. Radermacher liest aus
seinem 2. Krimi „Schickimicki”. Der zweite Fall
für Alois Schön – Mord in der Münchner Bussi-
Gesellschaft. Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung
wird gebeten unter Tel. 0811-998 93 93

Jahreshauptversammlung der
Frauenunion Hallbergmoos 
Die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen der
Frauenunion Hallbergmoos findet am Donners-
tag, 9.2., um 19.30 Uhr (Einlass 18.30 Uhr) in
der Parkwirtschaft (Nebenzimmer) statt.

Gardetreffen 
Verschiedene Garden und Showtanzgruppen
stellen ihr Programm beim Gardetreffen der
Narrhalla Hallbergmoos, am Freitag, 10.2., um
17.00 Uhr im Gemeindesaal vor.

Generalversammlung 
Rauch- und Sparverein 
Die Generalversammlung des Rauch- und Spar-
vereins findet am Freitag, 10.2., um 19.00 Uhr
im Neuwirt in Goldach statt.

Stammtisch Heimat- 
und Traditionsverein 
Der nächste Stammtisch des Heimat- und Tradi-
tonsvereins findet am Freitag, 10.2., um 19.00
Uhr in Restaurant Santorini statt.

Großes Preisschießen
SG Edelweiß 
Die SG Edelweiß Hallbergmoos veranstaltet am
Freitag, 10.2. und am 17.2., ab 19.30 Uhr
ein großes Preisschießen an den Schießständen
der SG Edelweiß.
Am Freitag, 24.2., findet ein Faschings-
schießen an den Schießständen der SG Edel-
weiß statt.
Am Samstag, 25.2., findet ein Faschings-
schießen in der Stock- und Bogenschützenhalle
statt.

Außerordentliche 
Jahreshauptversammlung
der Kath. Frauen Goldach 
Wegen vorzeitigem Rücktritt der gesamten Vor-
standschaft bzw. Auflösung des Vereins, falls sich
keine neue Vorstandschaft findet, findet am Sams-
tag, 11.2., um 14.30 Uhr im Pfarrsaal Goldach
eine außerordentliche Jahreshauptversammlung
statt. Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 

Tag der offenen Tür 
VfB Fitness & Gymnastik 
Die Abteilung Fitness & Gymnastik des VfB lädt
am Sonntag, 12.2., von 14.00 bis 18.00 Uhr
zum Tag der offenen Tür zum 40-jährigen Beste-
hen der Abteilung in das Sportforum  ein.

Kaffeekranzerl 
Der Krieger- und Soldatenverein lädt seine Mit-
glieder am Sonntag, 12.2., um 15.30 Uhr zum
Kaffeekranzerl in den Neuwirt in Goldach ein.

Gemeindebücherei 
Immer dienstags findet von 16 – ca.17 Uhr in der
Gemeindebücherei Hallbergmoos ein Vor-
lesenachmittag für Kinder mit Basteln oder Malen

TERMINE
statt. Der Eintritt ist frei! Die Veranstaltungen sind
für Kinder ab 4 Jahren!
Vorlesestunde für Kinder ab 6 Jahren
„Gespensterjäger auf eisiger Spur” von
Cornelia Funke.
Teil 1: Dienstag, 14.2.
Teil 2: Dienstag, 21.2.

Senioren-Club 
Alle Senioren, Alleinstehende, Witwen  und Wit-
wer sind zum Treffen mit Faschingstreiben, des
Senioren-Club am Mittwoch, 15.2., ab 14 Uhr
in das Restaurant der Dreifach-Turnhalle am Frei-
herr-von-Hallberg-Platz eingeladen.

Blutspendeaktion 
Am Mittwoch, 15.2., von 16.00 bis 19.45 Uhr,
findet im Gemeindesaal eine Blutspendeaktion
des Blutspendedienstes der Landeshauptstadt
München statt.
Sie müssen das 18. Lebensjahr vollendet haben,
körperlich gesund sein und dürfen nicht älter als
68 Jahre sein. Ihr Körpergewicht muss minde-
stens 50 kg betragen.
Der Mindestabstand zwischen zwei Spenden

wurde auf 2 Monate reduziert. Männer dürfen
bis zu 6 Mal im Jahr spenden. Bei Frauen ist der
Mindestabstand zwischen zwei Spenden eben-
falls auf 2 Monate reduziert, jedoch dürfen nicht
mehr als 4 Spenden in 12 Monaten entnommen
werden.
Im Rahmen einer Blutspende erhalten Sie ärztli-
che Untersuchung und Überwachung, Betreuung
ausschließlich durch fest angestelltes qualifizier-
tes Fachpersonal, einen Notfall-/ Blutgruppen-
ausweis mit Ihrer Blutgruppe sowie Ihren Unter-
gruppen, Untersuchung Ihres Blutes bei jeder
Spende u.a. auf eine Vielzahl von Infektions-
krankheiten u.a.m. Als Dankeschön erhalten Sie
vom Blutspendedienst ein reichhaltiges Lebens-
mittelpaket oder eine Sachentschädigung sowie
Getränke und Erfrischungen während der Bluts-
pende. Nähere Informationen finden Sie auch
unter www.blutspendedienst.com sowie auf der
Gemeindehomepage.

Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abend für jedermann/frau
am Donnerstag, 16.2., um 19.30 Uhr im
Gemeindesaal.
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Sie schätzen die Vorteile eines Arbeitgebers bei dem Konfession keine Rolle spielt, der Ihre Leistung schätzt und Ihre
berufliche Entwicklung fördert.

Wir suchen ab sofort

Kinderpfleger/innen in  Teil- und Vollzeit
sowie ab September eine(n)

SPS-Praktikant/in 
oder  eine(n) Erzieher/in im  Anerkennungsjahr
Die Aufgaben
Sie begleiten Kinder bedarfsgerecht und fördern ihre Talente, damit die Kinder sich zu eigenverantwortlichen und
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten entwickeln.
Sie sind ein kompetenter Ansprechpartner für Eltern bei der Erziehung ihrer Kinder.
Sie setzen im Team unseren situationsorientierten Ansatz um und entwickeln diesen auch erfolgreich weiter.

Das bringen Sie mit
Eine abgeschlossene Ausbildung, fundiertes Fachwissen und sie kennen sich im bayerischen Bildungs- und 
Erziehungsplan gut aus.
Sie sind einfühlsam, verantwortungsbewusst, aufmerksam und lassen sich gern auf die Bedürfnisse und 
Entwicklungsmöglichkeiten von Kindern ein.
Bereitschaft zur Teilnahme an unseren informativen Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.
Chancengleichheit und Partizipation sind Ihnen wichtig.

Wir bieten
Fachliche Beratung und Begleitung durch einen erfahrenen Träger, kollegialen Austausch im Team, vielfältige
Weiterbildungen sowie Supervision.
Einen sicheren Arbeitsplatz und beste Voraussetzungen sich fachlich und persönlich weiter zu entwickeln.
Attraktive Vergütung nach dem AWO Tarif entspricht dem TVöD sowie überdurchschnittliche Sozialleistungen, 
z.B. ist ein Abschluss einer attraktiven betrieblichen Altersversorgung möglich.
Darüberhinaus erhalten Sie eine Arbeitsmarktzulage und ggf. Zuschuss zu den Fahrtkosten. 
Unterstützung zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie.
Kinderbetreuungsmöglichkeiten vor Ort sind gegeben.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

AWO Kinderkrippe Sternentor
Frau Melanie Karlhuber
Enghoferweg 17, 85399 Hallbergmoos
oder per Mail an: Sternentor.Hallbergmoos@kita.awo-obb.de
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Melanie Karlhuber, Leiterin der Einrichtung, unter der Telefonnummer 08 11-99 67 97 54 gerne zur Verfügung.

Jagdgenossenschaft Notzing 
Am Donnerstag, 16.2., findet um 19.30 Uhr im
Wieserbräu in Notzing die Jagdversamm-
lung der Jagdgenossenschaft Notzing statt. Auf
der Tagesordnung stehen: Begrüßung, Kassenbe-
richt und Entlastung der Vorstandschaft, Verwen-
dung des Jagdpachtschillings, Änderung des
Umsatzsteuergesetzes, Auszahlung des Wild-
schadens, Wünsche und Anträge.
Das Jagdessen der Jagdgenossenschaft Not-
zing findet am Donnerstag, 23.2., um 19.30 im
Schützenheim in Notzingermoos statt. Hierzu
sind alle Jagdgenossen mit Partner herzlich ein-
geladen.

Stammtisch trauernder Eltern 
Das nächste Treffen für trauernde Eltern und
erwachsene Geschwister findet am Freitag,
17.2., um 19.30 Uhr im Landgasthof Standl,
Eichenried, satt.
Näheres bei Angelika Hauser (0811/36 58)
oder Hanne Brenner (0 8122/56 78 30).

Seniorennachmittag der
Narrhalla 
Der Seniorennachmittag der Narrhalla Hallberg-
moos findet am Samstag, 18.2., von 14.30 bis
17.00 Uhr im Gemeindesaal statt.

Narrhallaball 
Der Narrhallaball findet am Samstag, 18.2., ab
20.00 Uhr im Gemeindesaal statt. Es spielen die
„Coco nuts”.

Kinderatelier im Schafhof
Im Januar finden folgende Workshops statt:
Ytong Workshop am Samstag, 18.2., von
15 – 18 Uhr für Kinder (7 – 12 J.) unter der Lei-
tung von Roswitha Prehm. 
Acrylmalen Workshop am Sonntag, 19.2.,
von 15 – 17 Uhr für Kinder (7 – 12 J.) unter der
Leitung von Inez Eckenbach-Henning.
Alle Teilnehmer haben die Möglichkeit in der
Atelierausstellung am Samstag, 29.4., ihre
Werke zu präsentieren. Anmeldung und Infos
unter email: kinderatelier@schafhof-kuenstler-
haus.de oder Tel.: 0811 -55 31 52.

2. Kinderball der Narrhalla
Der 2. Kinderball der Narrhalla Hallbergmoos
findet am Sonntag, 19.2., von 14.00 bis 18.00
Uhr im Gemeindesaal Hallbergmoos statt.

Gemeinderatssitzung 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 21.2., um 19 Uhr, im Rathaus, großer
Sitzungssaal, 2. OG., statt.

Rathaus geschlossen 
Das Rathaus ist am Mittwoch, 22.2., ganztägig
geschlossen. Es findet eine Mitarbeiterinformati-
onsveranstaltung statt.

Alte Fotos und Dokumente
gesucht
Für die Erstellung neuer Sammelblätter zur Ortsge-
schichte bittet der Heimat- und Traditonsverein
Hallbergmoos alte Fotos, Dokumente, Ortspläne,
Ansichtskarten und Sterbebilder von Soldaten im
1. und 2. Weltkrieg zur Verfügung zu stellen.
Selbstverständlich können diese Unterlagen foto-
grafiert werden, z. B. aus Fotoalben oder einges-
cannt werden.
Sollten Sie entsprechende Fotos und Dokumente
haben setzen Sie sich bitte mit Karl-Heinz Zenker

Tel: 3690 oder E-Mail: karl-heinzzenker@web.de
in Verbindung.

Nachbarschaftshilfe 
Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos/Goldach
e.V., Hauptstr. 56, 85399 Hallbergmoos, Tel:
0811/ 98 26 55 oder Fax: 0811/ 98 26 79,
Email: nbhhallbergmoos@gmx.de. Homepage:
www.nbh-hallbergmoos.de
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: 
Mo. – Fr. von 9.00 – 11.00 Uhr
(außer in den Ferien)
Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin ist: 16.02., von
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH Hallberg-

moos, Hauptstr. 56. Sie können sich telefonisch
unter 0811-982655 anmelden oder einfach vor-
beikommen.
Zwergerlstüberl
Kleinkindbetreuung (1 – 4 Jahre)
Mo – Fr 9.00 – 12.00 Uhr  
Info im Büro der NBH Tel: 0811-98 26 55
Babysitter
Jeden Montag und Mittwoch Vermittlung von
Babysittern von 9.00 – 11.00 Uhr im Büro der
NBH.
Offener Strick- u. Häkeltreff
Jeden 2. Dienstag im Monat, von 19.30 –
21.30 Uhr.
Der nächste Termin: 14.2.
Info bei Ina Leipold immer montags 19.00 bis

TERMINE
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12.2., 11.00 Uhr: Gottesdienst anders mit
Präparandenbegrüßung (Fischer). Mit Lob-
preisband, Mini/Kinderkirche und Kinderbetreu-
ung. Im Anschluss die Möglichkeit zum gemein-
samen Mittagessen.
19.2., 11.00 Uhr: Gottesdienst klassisch
mit Abendmahl (Zwinkau), mit Klavierbeglei-
tung. 
Montag, 19 Uhr: Gebetsabend in der Emmaus-
Kirche
Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 
Donnerstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Familie Dörr,
Kastanienweg 12, Neufahrn. Jede und jeder ist
herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein.
08165/40 93 202. 
Freitag, 10.2., 18.30 Uhr: Teenie-Treff in der
Emmaus-Kirche.
Freitag, 10.2., 19.30 Uhr: Michael Richter _
Neue Heimat Deutschland (Lesung und Dis-
kussion) in der Emmaus-Kirche.
Samstag, 11.2., 9.30 Uhr: Konfi-Kurs in der
Emmaus-Kirche.

VERSCHIEDENES
Seniorennachmittag der Seniorenvereini-
gung Hallbergmoos am Dienstag, 7.2., um
14.00 Uhr mit Faschingsfeier.
Bibelkreis im Pfarrheim Hallbergmoos am Don-
nerstag, 9.2., um 20.00 Uhr.
Einladung zur außerordentlichen Jahreshaupt-
versammlung der Kath. Frauen Goldach im Pfarr-
saal Goldach wegen vorzeitigem Rücktritt der
gesamten Vorstandschaft bzw. Auflösung des
Vereins, falls sich keine neue Vorstandschaft fin-
det, am Samstag, 11.2., um 14.30 Uhr mit Kaf-
fee und Kuchen.
Kaffeekranzerl der Kath. Frauen Goldach im
Pfarrsaal Goldach am Dienstag, 14.2., um
14.30 Uhr.
Elternabend zur Erstkommunion im Pfarr-
saal Hallbergmoos mit Frau Schels am Mittwoch,
15.2., um 20.00 Uhr.
Kirchenverwaltungssitzung im Pfarrsaal
Hallbergmoos am Mittwoch, 15.2., um 20.00
Uhr.
Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 16.2., um 20.00 Uhr.
Filmabend der Ministranten im Pfarrsaal
Hallbergmoos am Samstag, 18.2., um 16.30
Uhr.
Info zur Neubesetzung
Die Neubesetzung der Pfarrei St. Theresia Hall-
bergmoos und des Pfarrverbandes Hallbergmoos
durch Pfarrer Thomas Gruber sollte zum 1. März
2017 erfolgen. 
Pfarrer Gruber ist erkrankt und seine Genesung
wird längere Zeit dauern. Die Neubesetzung
wird sich deshalb um einige Monate verzögern.
Die Verteilung der seelsorglichen Aufgaben
bleibt bis dahin so wie bisher.
Anton Erber, Dekan
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20.00 Uhr 0171-6844356 oder im Büro der
NBH 0811-982655.
Wir suchen Helferinnen und Helfer für
die Seniorendienste und den Helferkreis
Asyl!
Wer Spaß an ehrenamtlichen Tätigkeiten hat,
meldet sich bitte unter Telefon 0811-982655
NBH Hauptstr. 56.
Wir sind für jeden Einsatz dankbar.
Abgabe von Kleiderspenden
Aus organisatorischen und personellen Gründen
müssen wir die Abgabe der Kleiderspenden auf
folgenden Termin beschränken:
Mittwoch, 15.2., von 10.00 bis 12.00 Uhr.
Außerhalb dieses Termines ist leider keine Abga-
be möglich. Bitte keine anonymen Spenden vor
die Tür oder ins Haus legen. 

Einrichtung einer Außensprechstunde
der Caritas
Seit März 2014 bietet Frau Andrea Meindl,
Dipl. Sozialpädagogin und Mitarbeiterin der
Beratungsstelle für psychische Gesundheit am
Caritas-Zentrum Freising, eine Außensprechstun-
de in Hallbergmoos an. 
Die Beratung findet 2 x im Monat dienstags in
den Räumen der Nachbarschaftshilfe statt.
Das Angebot richtet sich an Menschen, die seeli-
sche Probleme haben oder an einer psychischen
Erkrankung leiden und deren Angehörige. Unter-
stützung finden die Betroffenen durch Einzel- und
Familiengespräche, kompetente Zusammenar-
beit mit anderen (Fach)-Diensten und die Infor-
mation und Vermittlung zu weiteren Hilfeange-
boten. Terminvereinbarungen bitte nur über die
Caritas Freising, Tel. 0 8161 -5 38 79 50, Fax
0 8161 -5 38 79 59, 
E-mail:Andrea.Meindl@caritasmuenchen.de



Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

I MMOB I L I E N
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Die Gemeinde Hallbergmoos (ca. 11.000 Einwohner) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

hauptamtliche/n Gerätewart/in
für die Freiwilligen Feuerwehren in Vollzeit mit 39,0 Wochenstunden.

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte? 
• Wartung, Pflege, Unterhaltung und Verwaltung der feuerwehrtechnischen Ausrüstung,
der feuerwehrtechnischen Gerätschaften und der Feuerwehrfahrzeuge

• Pflege und Instandhaltung der Gebäude und Ihrer Einrichtungen/Anlagen
• Geräteprüfung und Geräteinstandsetzung, Bearbeitung von Mängelberichten
• Eigenverantwortliche Durchführung der jährlichen funktions- und sicherheitstechnischen
Prüfung an Fahrzeugen und Geräten inkl. Dokumentation (KUVB-Richtlinien)

• Unterstützung der Verwaltung bei der Beschaffung von Feuerwehrgerätschaften
• Teilnahme am Übungs- und Einsatzdienst der örtlichen Freiwilligen Feuerwehren

Die Übertragung weiterer Aufgaben bleibt vorbehalten.

Wir wünschen uns von Ihnen:
• Abgeschlossene Berufsausbildung in einem handwerklichen/technischen Beruf, 
Berufserfahrung ist wünschenswert

• Erfüllung der persönlichen und gesundheitlichen Voraussetzungen des feuerwehr-
technischen Dienstes, u.a. Atemschutztauglichkeit G 26.3

• Erfolgreiche Gerätewartausbildung, Ausbildung zum Drehleitermaschinist und
Atemschutzgerätewart ist jeweils wünschenswert

• Erfolgreiche Ausbildung zum Truppführer der Freiwilligen Feuerwehr und zum
Atemschutzgeräteträger

• Aktive Mitarbeit bei Feuerwehreinsätzen, -übungen und -diensten
• Führerschein Klasse C, wünschenswert CE
• Selbständiges, gut organisiertes, engagiertes und verantwortungsbewusstes Arbeiten.
Eigeninitiative, Kreativität und technisches Verständnis.

• Mehrjährige Erfahrung als aktives Mitglied einer Freiwilligen Feuerwehr bzw. Bereitschaft
zur Mitgliedschaft in einer der örtlichen Freiwilligen Feuerwehr.

Der Wohnsitz in der Gemeinde Hallbergmoos wäre wünschenswert.

Wir bieten Ihnen:
Es erwartet Sie eine anspruchsvolle mit hoher Verantwortung verbundene selbstständige
Tätigkeit mit Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz
in einem unbefristeten Beschäftigungsverhältnis mit einer leistungsgerechten Bezahlung
nach Entgeltgruppe 6 des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst (TVöD). Eine Werks-
dienstwohnung kann bezogen werden.

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis 05.03.2017, 12.00 Uhr unter
dem Kennwort  „S 1/2017“ per E-Mail als PDF-Datei (max. 5 MB) an bewerbung@
hallbergmoos.de oder per Post an die Gemeinde Hallbergmoos, Personalwesen, 
Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos.

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Abteilungsleiter Herr Kirmayer, Tel. 0811 5522-316
oder per E-Mail: michael.kirmayer@hallbergmoos.de.

Ansprechpartner in personalrechtlichen Fragen ist Frau Niedermair, Tel. 0811 5522-127
oder per E-Mail: personalwesen@hallbergmoos.de.

Fahrtkosten zu Bewerbungsgesprächen werden nicht erstattet und Bewerbungsunterlagen
werden nicht zurückgesandt.

www.hallbergmoos.de

Wir suchen schnellstmöglich eine
Bürokraft(m/w) für Buha und
Dispo in Teilzeit.
Wir bieten eine attraktive Stelle und ver-
antwortungsvolle, abwechslungsreiche

Aufgaben. Bitte senden Sie uns ihre aus-
sagekräftigen Bewerbungsunterlagen an
info@cleaningduck.de. oder an
Cleaningduck Blunck GmbH,
Rupprechtstr. 7a, 85399 Hallbergmoos

Kleinanzeigenannahme 24 Stunden unter  ww.hallberger.de

Samstag, 11.2., 14.00 Uhr: Präpi-Kurs in
der Emmaus-Kirche.
Dienstag, 14.2., 19.30 Uhr: Glaubenskurs
„SpürBar” in der Emmaus-Kirche.
Mittwoch, 15.2., 20.00 Uhr: Gemeinde-
forum in der Emmaus-Kirche.
Freitag, 17.2., 15.00 Uhr: Emmaus-Kino in
der Emmaus-Kirche.
Dienstag, 21.2., 19.30 Uhr: Glaubenskurs
„SpürBar” in der Emmaus-Kirche.
Mittwoch, 22.2., 16.00 Uhr: Jungschar in
der Emmaus-Kirche.
Lesung & Diskussion: Michael Richter,
Neue Heimat Deutschland – Zuwande-
rung als Erfolgsgeschichte
Deutschland hat eine Menge Erfahrung, wenn es
darum geht, Menschen zu integrieren – negati-
ve, aber auch viele positive. Der Autor, Regis-
seur und Grimme-Preisträger Michael Richter
zeigt, was bereits  heute  gelingt  und aus wel-
chen Fehlern der Vergangenheit wir lernen kön-
nen. 
Freitag, 10.2., um 19:30 Uhr in der Emmaus-
kirche



EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Präventionskurse (Pilates, fitdank-
baby®) von den gesetzl. Krankenkassen
anerkannt sowie mobile Physiothe-
rapie (Privatversicherte und Selbstzah-
ler). Carola Weise, Physiotherapeu-
tin, Tel. 08 11-1 28 88 08 oder 01 76-
55 04 49 39.
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
NEU: Wimpernverlängerung bei
Manus Nailart. Neuset 100 €, Auffüllen
40 – 50 €. Telefon 0 8165-615 54
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 0811-99 33 909
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen
und Kinder. Tel. 0811-5 55 48 10.
Moderne Homepage für kleine
Firma oder Verein zum vernünf-
tigen Preis. Beratungstermin vereinba-
ren unter Tel. 0811-95 98 946

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (22.2.)
ist Mittwoch, 15. Febr., 17 Uhr.
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Wir suchen Sie! Zum 01.09.2017 für die

Ausbildung zum/zur
Verwaltungsfachangestellten
Was Sie erwartet: 
• Sie lernen, mit Gesetzen zu arbeiten, und wenden sie bei der Erarbeitung von
Sachverhalten an.

• Die Bearbeitung von Anträgen und Vorgängen gehören ebenfalls zu Ihrem
Arbeitsgebiet.

• Sie arbeiten eng mit anderen Menschen zusammen, auch mithilfe moderner
Informations- und Kommunikationssysteme.

• Die theoretischen Inhalte erlernen Sie an der Berufsschule in Landshut sowie
der Bayerischen Verwaltungsschule. Der Unterricht erfolgt in Form von
Blockunterricht.

• Die Ausbildungsdauer beträgt drei Jahre.

Was Sie mitbringen:
• Mindestens Qualifizierenden Hauptschulabschluss 
• Interesse an kaufmännischen und rechtlichen Zusammenhängen
• Spaß an der Arbeit mit dem PC
• Kommunikationsstärke und Freude am Umgang mit Menschen
• Verantwortungsbewusstsein, Teamfähigkeit, Lernbereitschaft und Engagement

Worauf warten Sie noch? Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Fragen zur Bewerbung richten Sie gerne an die Ausbildungsleiterin, Frau
Natalie Niedermair, unter 0811 5522-127.

Interessenten richten ihre Bewerbung bitte mit Kopien des Zwischen- und 
Jahreszeugnisses oder dem Schulabschlusszeugnis und evtl. weiteren aussage-
kräftigen Unterlagen bis spätestens 19.03.2017 an die Gemeinde Hallbergmoos,
Personalwesen, Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, auch per E-Mail als pdf
in einer Datei zusammengefasst und nicht über 5 MB an bewerbung@hallberg-
moos.de.

Bei Bewerbungen per E-Mail ist zwingend im Betreff das Aktenzeichen
PW-1/2017 anzugeben.

Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt.
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Mit einer

Werbung im 

HALLBERGER
treffen Sie

Mit einer Anzeige
im HALLBERGER
landen auch
Sie einen 
Volltreffer!

Mit einer Anzeige
im HALLBERGER
landen auch
Sie einen 
Volltreffer!



Kauf: Großzügige 4-Zimmer-Wohnung mit Südbalkon, Freising 

96 m² Wfl., EBK, 4. OG., Personenaufzug, Südbalkon, TG + Stellplatz, 

Bj. 1993, Endenergie: 77,0 kWh/(m2*a), Fernwärme, KP 399.000 EUR

Kauf: Gepflegte DHH mit Anbau in ruhiger Lage, Freising/Lerchenfeld

120 m² Wfl., 354 m² Grundst., 100 m² Nutzfläche, gr. Süd-West-Terrasse,

Garage, ZH Gas, Bj. 1965, Endenergie: 119,5 kWh/(m2*a), KP 570.000 EUR

Kauf: Neubau Doppelhaushälfte, Hallbergmoos-Goldach

121 m² Wfl., 255 m² Grundst., 2 Stellpl., Garage, Luft/Wasser Wärmepumpe,

Fußbodenheizung, Keller, KP 679.000 EUR

Gesuch: 3- bis 4-Zi. ETW in/um Hallbergmoos

idealerweise mit Balkon oder Garten, vermietet oder frei,

bis ca. 450.000 EUR inkl. Stellplatz/Garage

Gesuch: EFH in/um Hallbergmoos,

bezugsfrei bis spätestens Ende 2017, 

bis ca. 850.000 EUR inkl. Carport oder Garage

Gesuch: Grundstück ab 600 m2 

zur Bebauung mit MFH oder DHH/RH in Hallbergmoos

oder Kreis Freising

Immobilien-

Marktberichte

für die Landkreise

FS und ED

bei uns erhältlich!

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-
AUFTRAG

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-
AUFTRAG

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-
AUFTRAG


